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j BesteLoge»
auf da » „Tageblatts welche» mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,SS ohne Zustel¬
lung »gebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Hau » gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M A
Redaktion u. Expedition : KrnnprmMstraße Rr. 1.

nehmen auSwLrt » alle Annoneen -
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedttton entgegen , und wird die
5 gespalten « EorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Znserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit IS Pf .

berechnet. Hella « «» 2S Pf .

Amtliches OüW für flmmillcht Kaisttl ., Kimzl . «. Will. Müden, smit für die Gemeinden NeilklldWdens n. Kant .
Inserate für die laufende Nnrnrner werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde « vorher erbeten .

264. Sonntag , den 9 . November 1890. 16. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 7 . Nov . ( Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser hat am gestrigen Nachmittage , einer Ein . adung des Grafen
Eulenburg -Liebenberg entsprechend , sich mittelst Sonderzuges von
der Station Wildpark aus über Westend und demnächst auf der
Stettiner Bahn zur Station Löwenberg begeben , woselbst die An¬
kunft kurz vor halb 7 Uhr erfolgte . Von dort aus setzte der
Kaiser alsdann die Reise nach Liebenberg zu Wagen fort , woselbst
derselbe am Abend im besten Wohlsein eingetroffen und festlich
empfangen worden ist. Auf den Besitzungen des Grafen Eulen¬
burg wird der Kaiser bis morgen Nachmittag verbleiben , um mit
den Herren feines Gefolges an den vom Grafen zu Eulenburg
veranstalteten großen Jagden theilzunehmen . — Der Galavorstellung

, im Opern Hause am 17 . d . Mts . zu Ehren der Vermählung der
! Prinzessin Viktoria mil dem Prinzen von Schaumburg geht ein

Diner von 120 Gedecken bei den Majestäten voraus . Am 18 ds .
findet ein Diner bei der Kaiserin Friedrich statt . Zu der Hochzeit
und dem Diner sind sämmtliche Missionschefs und Militärattachecs
nebst Gemahlinnen geladen . Am 21 . d . Mts . findet ein Frühstück
bei den Neuvermählten in Potsdam statt . — Der Kronprinz und
die Kronprinzessin von Griechenland werden nach der „ N . Pr .
Ztg . " bald nach der Vermählung der Prinzessin Viktoria mit dem

j Prinzen Adolf von Schaumburg -Lippe Berlin verlassen und sich
zu mehrwöchentlichem Aufenthalte an das Hoflager der Königin
von England begeben . Von dort erfolgt die Rückreise nach Athen ,
wo die Ankunft noch vor dem 24 . Dezember , dem Geburtstage

s des Königs Georg , erfolgt .
! — Die Antwort des Grafen von Moltke auf das ihm an
: seinem 90 . Geburtstage vom Sultan übersandte Glückwunjch -

j Telegramm finden wir in den heute eingetroffenen türkischen Blättern
s veröffentlicht . Danach spricht der greise Marschall dem Padischah
> zunächst seinen ehrfurchtsvollsten Dank für diesen Beweis der

Sympathie aus . Im Hinblick darauf , daß Abdul Hamid in seiner
! Depesche auch der Dienste gedachte , welche Moltke dem türkischen
, Heere zur Zeit seiner Vorfahren Mahmud und Abdul Medschid
- geleistet , erwiderte der Marschall : „ Auch ich gedenke mit Genug -
l thuung der Zeit , in welcher es mir vergönnt war , für das
( osmantsche Heer zu wirken . Diese

'
Zeit wird mir auch ferner un -

i vergeßlich bleiben , weil sie mir Gelegenheit geboten , die großen
i Tugenden des türkischen Soldaten kennen und schätzen zu lernen . "
! Zum Schluffe preist Moltke den Sultan wegen seiner reformatori -

'
scheu Thätigkeit , und wünscht Sr . ottomanischen Majestät ein

i langes Leben voll dauernder Gesundheit , damit er zum Heile
seines Reiches alle seine erhabenen Pläne und Absichten auch ver¬
wirklichen könne.

— Der Botschafter der französischen Republik , Herr I .
. Herbette , ist von seinem Urlaub hierher zurückgekehrt und hat die

Leitung der Botschaft wieder übernommen .
— Die „ N . Pr . Z . " schreibt : Es verlautet , daß das Ent -

- lassungsgesuch des Hof - und Dompredigers Stöcker genehmigt sei
und er also demnächst in den Ruhestand treten werde .

^ — Nach Meldung verschiedener Zeitungen soll für den private
Entschädigungen ablehnenden Professor Koch eine Staatsdotation
gefordert werden . Derselbe erhielt 1884 bereits für seine Cholern -

j forschungen eine Reichsdotation von 100 000 Mk .
s Hamburg , 7 . Nov . Die Reichsprüfungskommission hat
- gestern unter der Leitung des Geheimen Legationsraths v . Muehi -
s berg den subventionirten Postdampfer „ Wißmann " abgenommen ,
j Es wurde Alles ordnungsmäßig befunden . Der Dampfer geh ?

morgen nach Ostafrika ab ; er hat Geschütze, Munition , zweitausend
^ Füßchen Pulver und einen Petroleummotor an Bord .

Köln , 7 . Nov . Die Stadtverordneten bewilligten 1500 Mk .
für das Kaiser Friedrich -Denkmal auf dem Schlachtfelds bei Wörth .

> Leipzig , 6 . Nov . Reichsgerichtspräsident Dr . v . Simson
wird am 1 . Februar n . I . zurücktreten und nach Berlin über -

j siedeln . Senatspräsident Dr . Drechsler wird die Geschäfte intc -
' rimistisch übernehmen .

Stuttgart , 6 . Nov . Dem von hier scheidenden General
: v . Alvensleben wurde gestern ein Abschiedsessen gegeben . Nach
j einem Berichte der . Voss . Ztg . » wohnten demselben der württem -

bergische Krtegsminister und weit über zweihundert Offiziere und
Beamte des Armeekorps aus allen Garnisonen des Landes bei
Der Kriegsminister brachte einen Trinkfpruch auf Kaiser und König

s aus , der mit der Führung des Armeekorps nunmehr betraute
Generallieuteuant v . Wölckern trank auf das Wohl Alvenslebeiüs ,

j dankte demselben Namens des Armeekorps für die Förderung der
Kriegstüchtigkett desselben und versicherte ihn der bleibenden Ver¬
ehrung und Dankbarkeit des Korps . General von Alvensleben
trank auf das Wohl des Armeekorps , das er vertrauensvoll seinem
Nachfolger , der auch sein Freund sei , überlasse . Das Bankett nahmeinen ungestörten sympathischen Verlauf .

j Zur Reise des Reichskanzlers
^ liegeil folgende weitere Meldungen vor :

Mailand , 7 . Nov . Reichskanzler v . Caprivi traf um
O '/z Uhr früh hier ein und wurde am Bahnhöfe , wo sich eine
zahlreiche Menschenmenge eingefunden , von dem Ministerpräsidenten
Crispt , hem Präfeften , dem Polizeichef und dem Botschaftsrath

f Doernberg empfangen . Herr v .
'

Caprivi und Herr Crispi be -
( grüßten sich auf das herzlichste , fuhren gemeinschaftlich nach dem
- Hotel Cavour und werden heute das Dejeuner und das Diner
(. gemeinsam einnehmen . Morgen begibt sich der deutsche Reichs¬

kanzler nach Monza und überreicht dem Könige ein eigenhändiges
. Schreiben des Kaisers .

Mailand , 7 . Nov Kurz vor 12 Uhr Mittags stattete
der Ministerpräsident Crispi dem Reichskanzler General v . Caprivi
einen Besuch ab . Nach dem Dejeuner fand eine Unterredung
statt , welche ungefähr eine Stunde dauerte . Um 3 Uhr empfing
der Reichskanzler den Bürgermeister und eine Deputation der
städtischen Behörden , die denselben auch später bei der Besichtigung
der Sehenswürdigkeiten der Stadt begleitete . Die vor dem Hotel
Covour versammelte Menschenmenge begrüßte den Reichskanzler
ehrerbietig . Crispi hat das Hotel nicht verlassen . Um 5 Uhr
wurde der Thee im Hotel servirt ; später empfing der Reichs¬
kanzler den Militärattaches der italienischen Botschaft in Berlin ,
Oberst Zuccari , der sich zur Zeit in Mailand auf Urlaub befindet .

Mailand , 7 . Nov . Der Reichskanzler v . Caprivi und der
Ministerpräsident Crispi dinirten gemeinschaftlich . Morgen Abend
begeben sich Beide zur Hoftafel nach Monza .

Mailand , 7 . Nov . Die Morgenblätter bringen anläßlich
der Ankunft des Reichskanzlers v . Caprivi sympathische Begrüßungs¬
artikel . Die „ Lombardia " sagt , die öffentliche Meinung Italiens
sehe es gern , wie sich die Bande der Zuneigung und der Interessen
zwischen Italien und Deutschland enger und enger schlössen zu
Gunsten einer fruchtbaren Arbeit des Friedens .

Asslattd .
Wien , 6 . Novbr . An dem Hofdiner in Schönbrunn um

6 Uhr Nachmittags nahmen der Kaiser Franz Josef und der
Großfürst -Thronfolger , sowie die hier anwesenden Erzherzoge und
die Erzherzoginnen Maria Theresia , Maria Josefa und Marga¬
retha Sophia Theil . Das Diner war zu 58 Gedecken. Nach
demselben fand längerer Cercle statt .

Wien , 6 . Nov . Das „Militär -Verordnungsblatt " veröffent¬
licht die vom Kaiser genehmigten neuen organischen Bestimmungen
für den Artilleriestab , sowie für die Feld - und Festungsartillerie
mit der Bestimmung , daß die sechs neuen Festungsartillerie -Regi -
mcnter neben den Nummern auch die Namen der Inhaber führen .
Die neuen Bestimmungen treten vom 1 . Januar 1891 ab in Kraft ,
jedoch mit gewissen für das Jahr 1891 gütigen Beschränkungen .

Wien , 7 . Nov . Der Kaiser und Prinz Leopold von Bayern
mit Gemahlin sind in Gödöllö eingetroffen . Der Erzherzog Franz
Salvator mit Gemahlin treffen morgen hier ein .

Wien , 7 . Nov . Die „ Wiener Abendpost " hebt hervor , die
Art , wie das „ Journal de St . Petersbourg " den Besuch des
Zarewitsch in Wien registrire , könne allen Freunden guter Be¬
ziehungen zwischen den beiden Nachbarreichen nur erfreulich sein.

Triest , 7 . Nov . Der Großfürst -Thronfolger ist mit seinem
Gefolge Vormittags 11 Uhr in einem Sonderzuge hier eingetroffen
und auf dem festlich geschmückten Bahnhof vom Statthalter Ritter
von Rinaldini , dem militärischen Kommandanten , dem russischen
Konsul und den höheren Bahnbeamten in Gala empfangen worden .
Der Großfürst fuhr alsbald nach San Andrea , um sich an Bord
des Schiffes zu begeben ; derselbe war sowohl auf dem Bahnhofe
wie an der Riva Gegenstand lebhaftester Begrüßung seitens der
zahlreich versammelten Volksmenge .

Luxemburg , 7 . Nov . Während einer gestrigen Ausfahrt
des Herzogs von Nassau rief eine Schaar von etwa 500 Per¬
sonen : „Wir wollen keine Preußen sein !" Die Bevölkerung wies
jedoch die antideutsche Kundgebung der hiesigen Französlinge zurück.

Luxemburg , 7 . Nov . An den Herzog sind zahlreiche
steiegramme von verschiedenen Fürsten eingelaufen . Der Herzog
»eist morgen ohne Zeremoniell von hier ab und beabsichtigt wieder
znuickzukehren , wenn die Geschäfte dies erheischen .

Amster .dam , 7 . Nov . Das Befinden des Königs ist nach
neueren Nachrichten nicht so ungünstig wie einige Blätter gestern
meldeten . Die Kräfte nehmen zwar langsam ab , aber die Er -
näürung erfolgt in genügendem Maße . Die Gehirnfunktionen
haben sich nicht gebessert ; es besteht keine augenblickliche Gefahr ,
vielmehr ist es wahrscheinlich , daß die gegenwärtige Situation
längere Zeit andauern wird .

Haag , 6 . Novbr . Die Kammern sind für Mittwoch , den
12 . November , zu einer Sitzung einberufen . Denselben wird ein
Gesetzentwurf zugehen , durch welchen die Königin Emma als Re¬
gentin bestellt wird .

Haag , 6 . Nov . Die „ Avonpost " bringt aus Het Loo die
Nachricht , der Zustand des Königs werde mehr und mehr un¬
günstig , die Kräfte nehmen erheblich ab ; der König ist heute im
höchsten Grade aufgeregt .

Paris , 7 . Nov . König Milan wird in den ersten Tagen
der nächsten Woche hier eintreffen und sich sodann auf einen
längeren Jagdausflug nach England begeben .

Paris , 7 . Nov . Die Anwesenheit des österreichischen Mi¬
nisters des Auswärtigen , Grafen Kalnoly , welcher seit vorgestern
hier weilt , hängt lediglich mit Privatangelegenheiten zusammen .

Rom , 6 . Nov . Die „ Riforma " sagt in einem Begrüßungs¬
telegramm anläßlich der Reise des Reichskanzlers von Caprivi ,
Italien habe bereits in der kurzen Zeit seiner Amtsführung die
hervorragenden Eigenschaften des Reichskanzlers würdigen können .
In dem Akte der Höflichkeit , welchen die Begegnung des Reichs¬
kanzlers mit dem Ministerpräsidenten Crispi darstelle , drücke sich
auch eine politische Idee aus , welche von allen Italienern , die
Anhänger einer systematischen Opposition ausgenommen , ent¬
sprechend geschätzt werden würde .

Lissabon , 7 . Novbr . Es verlautet , England habe den
raoäus vivMäi mit Portugal bis zum Abschluß eines neuen
Vertrages , wonach Portugal die Schifffahrt auf dem Zambesi
und dem Shirefluß freigiebt , sowie den freien Durchgang durch
Pungaland gestattet , angenommen , während England Portugal

bei der Grenzsestsetzung diejenigen Gebietstheile zusichert , die ihm
in der Konvention vom 20 . August zugefallen sind .

London , 7 . Nov . Aus Khartum über Kairo hierher ge¬
langte Meldungen wissen davon zu berichten , daß der Mahdismus
im Niedergange begriffen sei und die Zahl seiner Anhänger reißend
abnehme .

Kopenhagen , 6 . Nov . Im Namen der Geographischen
Gesellschaft überreichte deren Vizepräsident im Beisein des Königs
und des Prinzen Waldemar dem Entdeckungsreisenden Raufen die
goldene Medaille in Anerkennung seiner Forschungen auf Grön¬
land . Nansen dankte für die Auszeichnung und theilte mit , er
beabsichtige im Juni 1892 eine Fahrt nach dem . Nordpole zu
unternehmen , mit einem leichten Schiffe wolle er von der Nord -
sibirischen Küste stromaufwärts nach Spitzbergen gehen ; er berechne
Sie Ausführung seines Planes auf die Dauer von zwei Jahren ,
er nehme jedoch Proviant auf fünf Jahre und ferner einen
Ballon mit .

Petersburg , 7 . November . Seit der Thronbesteigung
Alexanders III sollen nicht weniger als 270 000 Juden aus¬
gewiesen worden sein . Die meisten sind nach Amerika gegangen .

Washington , 6 . Nov . Mac Kinley ist in Ohio mit 421
Stimmen Minderheit unterlegen .

Zanzibar , 7 . Nov . Heute ist das englische Protektorat
über Zanzibar proklamirt worden . Der englische Konsul Smith
und Admiral Freemantle statteten dem Sultan einen Besuch ab ,

! gleichzeitig wurde die englische Flagge gehißt und Salutschüsse
abgegeben . _ j

Marine .
88 Wilhelmshaven , 8 . Nov. S . M . Kreuzerrorvette „Larola" h-ft

Ordre erhalten, nach Eintreffen S . M . Kreuzer „Möwe" auf der ostsfrikanischen
Station , die Heimreise nach Kiel — behufs Außerdienststellung — ayzütreten,
— Der Transportdamvser „ Eider " ist von Kiel kommend gestern Nachmittag
im hiesigen Hafen eingelausen . — Das am 6 . d . M. von Danzig nach Wil¬
helmshaven in See gegangene Tvrpesobvot „8 bl " ist im Kieler Hasm emge-
lauseu . — Die Schultorpedoboote „8 2" uud „8 4" sind gestern in Glückstadt
eingetroffen . — Stabsarzt Dr . Ilse hat einen 14tägigen Urlaub nach der
Rtzeinproviliz und UMer-Lieut. z . S . Hauog einen swöchentliches Urlaub nach
Soest angctreten .

88 Kiel , 7. Nov. Nach der voraussichtlich Miite Januar 1891 erfolgen¬
den Anßerdienstflelluag des Kreuzers „Bussard "

, welches Schiff augenblicklich
seine Probefahrten aus dem Kieler Hafen absolvirt, wird der ans der hiesigen
Germania-Werft erbaute Aviso „Meteor" zu Probefahrten in Dienst gestellt
werden . Das Schiff ist nahezu fertig gestellt. Außerordentlich große Maschinen
werden dem Schiffe eine Geschwindigkeit von 22—24 Knoten verleihen .

— Es sind Allerhöchst verliehen die Schwerter zum Rothen
Ädlerorden 4 . Klasse dem Kapt .-Lieut . Benzel ; der Kgl . Krouen -
Orden 4 . Klasse dem Lient . z . S . Borgnis ; das Militär -Ehren¬
zeichen 2 . Klasse dem Oberbootsmannsmaaten Schütt , dem Ober¬
matrosen Sollmaun und dem Matrosen Wriedt , sämmtlich au
Bord der Kreuzerkorvette „ Carola " , dem Bootsmannsmaaten
Schmitt H von der 1 . Matoseu -Divisiou und dem Feuermeisters -
inaaten Kipke von der 1 . Werft -Division .

Trieft , 7 . November . Das russische Geschwader ist mit dem
Großfürsteu -Thronfolger um 2 Uhr 25 Min . abgesegelt .

Paris , 7 . Nov . Die Admiralität legt in Brest einen 80000
Tonnen fassenden Kohlenpark an . Die Anlage wird auf dem
verfügbaren Terrain des Handelshafens hergestellt werden , und
zwar unter Anschluß an die Bahn nach Decazille .

Paris , 7 . Nov . Der „Pol . Korr . " wird geschrieben, daß
der Kommandant des zum französischen Mittelmeer -Geschwader
gehörenden Kreuzers „ Seignelay " vom Marine -Ministerium die
telegraphische Weisung erhalten hat , nach dem Hafen von Piräus
abzugehen , woselbst das Schiff die Ankunft des Cäsarewitsch zu
erwarten hat , um während des ganzen Aufenthaltes desselben in
Griechenland in den Gewässern des Piräus zu verbleiben .

8 0 ' ? K i e
Wilhelmshaven , 8 . Nov . Wie der A . R C . hört , belaufen sich die

fortdauernden und einmaligen Ausgaben in dem Marineetatentwurf
auf rund 94 080150 Mk . und übersteigen damit den Etat des
Vorjahres um rund 14000 000 Mk . Für Schiffsbauten sollen
im ordentlichen Etat der einmaligen Ausgaben im Ganzen
35250 000 Mk . gefordet werden , darunter erste Raten für drei
Panzerfahrzeuge , einen Kreuzer , einen Aviso und mehrere Torpedo¬
boote ; zweite Raten für ein Panzerfahrzeug , zwei Kreuzerkorvetteu ,
einen Kreuzer , „ Ersatz Adler "

, „ Ersatz Eber " und für einen Aviso
für größere Kommaudoverbände ; ferner dritte Raten für 4 Panzer¬
schiffe und 2 Panzerfahrzeuge und endlich eine vierte Rate für
eine Kreuzerkorvette . Außerdem werden für die artilleristische
Ausrüstung obiger Schiffe u . s. w . , ebenso für Werftaulagen ,
Kasernen u . dcrgl . m . 13 000150 Mk . gefordert , mithin beim
ordentlichen Etat der einmaligen Ausgaben insgesammt 48251150
Mark . Beim außerordentlichen Etat der einmaligen Ausgaben
sind für Befestigungsbauten u . f . w . 2 811000 Mk . , sowie
26 223 000 Mk . als Zuschuß zu der beim ordentlichen Etat der
einmaligen Ausgaben verlangten Summe , zusammen 31034000 Mk .
eingestellt . Zur Deckung der einmaligen Ausgaben werden mithin
im Ganzen 5l062150 Mk . , d . h . 9578580 Mk . mehr als im
Vorjahre , gefordert werden . Die fortdauernden Ausgaben be¬
laufen sich auf rund 43618000 oder rund 4600000 Mk . mehr
als im Vorjahre . Hervorzuheben ist, daß die Mehrforderung an
Mannschaften (etwa 400 statt 300 ) als Folge der bewilligten
Schiffsbauten zu betrachten ist. Au Offizieren werden den Fest¬
setzungen der Denkschrift von 1887/88 entsprechend 15 Stellen und
außerdem die im vorigen Etat vom Reichstage abgestrichenen 5
Stellen , also im Ganzen 20 Stellen gefordert und zwar ^ Kapitäne
z . S -, 4 Korv .-Kapttäne , 4 Kapt .-Lieuts . 1 . Kl . , 4 Kapt .-Lieuts .
2 . Kl . und 6 Lteuts . z . S .



8 » il-el«»»«»en 8. Nov Die neuerdings vorgeschrkebenen
Mützenbänder mit dem Vordruck S . M - S . vor dem Schiffsnamen
werden zur Zeit bereits von der Besatzung des „Bussard " in Kiel
getragen .

* Wilhelmshaven , 8 . Nov. Das an der Kreuzung der König-
und Manteuffclstraße belegene , jetzt von Beamtenfamilien bewohnte
fiskalische Gebäude soll mit Beginn des kommenden Jahres die
Bureaus der II . Torpedo -Abtheilung in sich aufnehmen. Den 4
Familien , welche in jenem Hause untergebracht sind , ist in Folge
dessen die Wohnung gekündigt worden .

* Wilhelmshaven , 8 . Nov. Eine hier sehr häufig beobachtete
Erscheinung ist auch in diesem Winter nicht ausgeblieben : der
Theaterbesuch hat mit Beginn des H . Abonnements und nament¬
lich in den allerletzten Tagen , etwas abgenommen. Nach triftigen
Gründen hierfür zu suchen , wäre überflüssig; sie liegen in den
Verhältnissen und wenn Herr Direktor Unger genau dieselben Er¬
fahrungen macht , wie seine Vorgänger , so darf er sich hierüber
nicht wundern . Ein ausverkauftes Haus gehört im II . und III .
Abonnement schon zu den Seltenheiten . Ab und zu vermag wohl
eine Benefiz noch eine stärkere Anziehungskraft auszuüben , im
Uebrigen aber pflegt der Besuch mittelmäßig zu bleiben. Für den
gestrigen Abend, der zum Vortheil von Frl . Mitzi Elsinger (H)
veranstaltet worden war, hatte man bet der außerordentlichen Be¬
liebtheit , deren sich die junge Dame hier erfreut , vielfach auf ein
zum mindesten gut besetztes Haus gerechnet . Wenn diese Be¬
rechnungen hinterher sich als trügerischeerwiesen, so liegt die Schuld
gewiß nicht an Frl . Elsinger. Sie hatte für ihren Ehrenabend
auf den reichen Schatz der älteren Theater-Litteratur zurückgegriffen
und daraus die hier allerdings nicht ganz unbekannte „Grille "
von Charlotte Birch - Pfeiffer gewählt . Für unsere heutigen
Theater -Gourmands , die an Zola '

schen Goulasch und Paprika ge¬
wöhnt sind , wollen die duftigen Walderdbeeren der Birch-Pfeiffer
nicht mehr recht munden. „ Die Birch-Pfeiffer ist für mich ein
längst überwündener Standpunkt" , sagt man und meidet an diesem
Abend den Musentempel . Aber zum Glück sind wie überall , so
auch im Theater die Gourmands in der Minderheit und Fräulein
Elsinger durfte wohl kaum fürchten, einen Mißgriff zu thun , wenn
sie ihre Wahl auf die „Grille " lenkte , uns dadurch Gelegenheit
gebend , sie auf einem ihr etwas ferner liegenden Gebiet kennen zu
lernen . Wie kaum anders zu erwarten , bedeutete auch die „Grille"
einen glänzenden Erfolg für Frl. Elsinger , die beim Betreten der
Bühne mit werthvollen Blumenspenden bedacht wurde . Ihre an-
niuthige, jugendliche Erscheinung zeigte sich heute im besten Licht ;
mochte sie im zerlumpten Bettlergewande , als Bäuerin festlich
aufgeputzt oder im knapp anliegenden Trauerkleide erscheinen —
immer war sie interessant und vor allem sehr decent. Dazu kam,
daß ihr Spiel durchaus den Erwartungen entsprach , die man von
ihr gehegt hatte . Nacheinander brachte sie die Eigenheiten des
Charakters der Grille prächtig zur Darstellung : die trotzige
Wildheit , unter der sich ein gutes Herz und tiefes Gemüth ver¬
bargen , die Putzsucht, die erwachende Liebe der Jungfrau und
endlich eine bewundernswürdige Selbstlosigkeit. Immer verstand
sie , die rechte Saite anzuschlagen und sich die vollste Sympathie
der Zuschauer durch ihre vom Glorienschein der Poesie umflossene
Grille zu erringen . Man darf die junge Darstellerin zu dieser
„Grille"

, die in den rein lyrischen Momenten vielleicht noch ein
etwas wärmeres Kolorit hätte vertragen können , aufrichtig beglück¬
wünschen . Frl. Elsinger hat recht gute Anlagen und verspricht
bei fortgesetztem Fleiß eine bedeutendeKünstlerin zu werden. Sehr
wirksame Unterstützung fand die Grille bei

' den Zwillingsbrüdern
Landry und Didier , von denen letzterer (Herr Wenghöfer) sichtlich
bestrebt war, ab und zu ein kleines Kalauerchen einzuschmuggeln ,
damit die Sache nicht gar zu tragisch ausfalle . Was in dieser
Beziehung auszumünzen war, hat Herr Wenghöfer redlich ausge¬
münzt . Einfach und nicht ohne Empfindung gab Frau Wenghöfer
die alte Fadet , und da auch die übrigen Darsteller bemüht waren ,
ihrer jungen Kollegin zu einem Erfolg zu verhelfen, klappte alles
sehr zur Zufriedenheit — bis auf den finanziellen Abschluß , dem
eine kleine Aufbesserung nichts hätte schaden können . — Morgen
sollen zum ersten Male lebende Bilder und zwar im Anschluß an
das Kneisel '

sche Volksstück „Manuela " gestellt werden. Den Text
zu den Bildern wird Frau Scherbarth sprechen .

* Wilhelmshaven 8. Novbr . Auch am morgigen Sonntag
werden uns die gewohnten musikalischen Genüsse nicht fehlen .
Im Park wird Nachmittags wie immer die Kapelle der II . Ma-
trosen-Division, in der Wilhelmshalle Abends die des II . See¬
bataillons die Musik stellen .

* Wilhelmshaven , 8 . Novbr . Das 1 . Sinfonie- Konzert
findet, wenn keine besonderen Umstände eintreten , am Donnerstag ,
den 20 . d . Mts . , in „ Burg Hohenzollern " statt .

* Wilhelmshaven , 8 . Nov . In den letzten Tagen ist der
Jahresbericht des ostfriesischen evangelischen Vereins der Gustav-
Adolf-Stiftung für 1889 zur Ausgabe gelangt . Derselbe enthält
die Festpredigt, die Berathung und Rechnungslegung der Haupt¬
versammlung in Weener, den Bericht der Deputirten über die
Hauptversammlung in Danzig , Mittheilungen aus der Direktion
und über die Zweigvereine, sowie endlich die Statuten des ost¬
friesischen Hauptvereins . Aus der Rechnung ist ersichtlich , daß
betragen : die gewöhnlichen Einnahmen 8370 Mk. , die außerge¬
wöhnliche » 7725 Mk. , insgesammt also 16 095 Mk. , denen gegen¬
über stehen 15 954 Mk . Ausgaben , so daß ein Bestand verbleibt
von rund 140 Mk. Die Nachweisung der für das Jahr 1889
eingegangenen Gaben für den ostfriesischen Hauptverein ergibt ,
daß aus dem Zweigverein Wilhelmshaven eingegangen sind
350 Mk. Die aus den 24 Zweigvereinen pro 1889 eingegan¬
genen Gaben haben sich gegen das Vorjahr wiederum vermehrt
und zwar um rund 1129 Mk. Die Zweigvereine, welche Mehr¬
einnahmen gehabt haben, sind : Aurich 100 Mk . , Emden 50 Mk . ,
Norden unter Hinzurechnung des besonderen Geschenks 600 Mk.
— 460 Mk. , Weener ca . 8 M . , Wilhelmshaven 130 Mark. —
Von den 168 evangelischen Gemeinden des Bezirks trugen nichts
bei 23 , gegen 32 im Vorjahre, einige , wie die Direktion annehmen
darf , weil Vakanzen und unberechenbare Abhaltungen der Herren
Pastoren das rechtzeitige Einsammeln der Gaben verhinderten .

* WUHelmSH«veu, 8 . Novbr . Den Haushaltungsvorständen
und selbstständigen Personen sind in diesen Tagen die der Steuer¬
einschätzung zu Grunde zu legenden Formulare behufs alsbaldiger
Ausfüllung zugegangen .

8 Bant , 8 . Nov. Die Ergänzungswahl von 6 Mitgliedern
des Schul -Ausschusses findet am Freitag, den 12 . Dezember d . I .,
statt . Mit dem Ziehen der Stimmzettel wird Nachmittags 1 Uhr
begonnen und werden Stimmzettel nach dieser Zeit nicht mehr
entgegengenommen.

t Bant , 8 . Novbr . Der Bürgerverein „Einigkeit" feiert sein
diesjähriges Stiftungsfest in C . Zwingmann 's „Centralhalle " am
Dienstag, den 25 . d . Mts. , durch Konzert und Ball.

t Baut , 8 . Nov . Von dem Schmidt' schen Grundstücke wurde
in verwichener Nacht eines der besten Schafe entwendet, lieber
den Verbleib des Schlachtopfers , sowie über die Person des
Thäters verlautet noch nichts Bestimmtes.

t Neubkeme«, 8. Nov. Die eine Hälfte des Brückengeländers
der Uebergangsbrücke am Schulpfade von Metz nach hier , befand
sich schon seit längerer Zeit in einem schadhaften Zustande , so daß
das Pasfiren der Brücke über den Graben bei eintretender Dunkel¬

heit nicht ohne Gefahr war. Nun ist das Geländer , jedenfalls
durch den Muthwillen der daselbst sich oft belustigenden Kinder,
gänzlich abgebrochen und in den Graben geworfen.

A «S der Umgegend und der Provinz .
Karde« , 7 - Nov . Die Dienstag, Mittwochund DonnerstagSeitens

des Herrn Grafen zu Inn - und Knyphausen abgehaltene Treib¬
jagd hatte folgendes Resultat : Es wurden erlegt : am 1 . Tage :
170 Hasen, 4 Hühner und 1 Kater ; am 2 . Tage : 110 Hasen,
50 Fasanen , 1 Huhn , 2 Schnepfen, 2 Bekassinen und 1 Sperber ;
am 3. Tage : 86 Hasen, 4 Schnepfen, 5 Fasanen , 1 Fuchs , 4
Hühner und 1 Taube . Im Ganzen wurden also erlegt 441
Stück : 366 Hasen, 6 Schnepfen, 2 Bekassinen , 9 Hühner , 1 Taube ,
55 Fasanen , 1 Fuchs , 1 Kater , 1 Sperber.

Oldenburg, 6 . Nov . Vor dem Schwurgericht stand heute
der Arbeiter Johann Heynen der Brandstiftung und des Dieb¬
stahls angeklagt. Der Angeklagte hat ein trauriges Vorleben , er
hat keine Elternliebe gekannt und schon viele Vorstrafen erlitten ,
darunter auch eine wegen Brandstiftung mit 3 Jahren Zuchthaus ,
aus dem letzteren ist er im August d . Js . erst entlassen, hat also
nicht lange das köstliche Gut seiner persönlichen Freiheit genossen .
Er hat ein vagabondirendes Leben geführt , bei Mutter Grün
genächtigt, am Tage gebettelt, und wenn er seinen Aerger über den
Kampf um das Dasein hat auslassen wollen , sich ein Feuer an¬
gezündet und nebenbei gestohlen , wofür er denn auch ausnahms¬
weise, geständig und so dem Staatsanwalt und Vertheidiger , den
Geschworenen und dem Gerichte die Sache sehr leicht machend , in
eine Zuchthausstrafe von neun Jahren verurtheilt wird . (G .)

Hauuuver, 7 . Nov . Pauline Lucca wird am Donnerstag
13 . November ein großes Konzert im Konzerthause an der Goethe¬
brücke geben . Der Eintrittspreis ist auf 4 Mk . festgesetzt.

Güttingen, 5 . Nov . Am letzten Dienstag ist hier die regel¬
mäßige Immatrikulation für dieses Semester geschlossen. Die Zahl
der Jmmatrikulirten beträgt 274. Von diesen studiren 74 Rechts¬
wissenschaft , 65 Medizin , 55 Theologie , 22 Naturwissenschaften,
16 Philologie , 13 Mathematik , 7 Philosophie , 7 Landwirthschaft ,
5 Geschichte, 4 Cameralia , 4 Pharmacie , 1 Zahnheilkunde, 1 neuere
Sprachen . Unter den Jmmatrikulirten sind 241 Deutsche , 19
Amerikaner, 3 Engländer , 3 Russen, 2 Schweizer, 3 Japanesen,
1 Ungar , 1 Franzose . (W . Z .)

Vermischtes .
Paris , 7 . Nov . Der Telephontarif zwischen London und

Paris wird nicht unter zwanzig Franks für ein Gespräch von fünf
Minuten betragen ; der Betrieb wird Tag und Nacht und auch
des Sonntags nicht unterbrochen werden.

London , 7 . Nov . Die telegraphische Verbindung mit
Liverpool und Manchester ist infolge Sturmes unterbrochen .

London , 7 . Nov. Gestern Nacht und heute wüthete ein
heftiger Nordweststurm und herrschte an der britischen Küste
furchtbarer Seegang . Mehrere Schiffbrüche an der Westküste
werden gemeldet, wobei auch Menschenleben verloren gingen.
Auf dem Lande ist die Telegraphenverbindung vielfach gestört.

London , 7 . Nov . Einem Reuter' schen Telegramm aus
Shanghai vom heutigen Tage zufolge ist die Regierungspulver¬
fabrik in Thaipkng - Tu explodirt , wobei 300 Personen umge¬
kommen sind .

Köln , 6 . Nov . Am 6 . d . M„ Abends 5 Uhr. ist auf
einem Planübergange der Eisenbahnstrecke Oberbarmen -Hattingen ,
nicht weit vom Bahnhof Schee, ein mit Pulver beladenes Fuhr¬
werk von einem Personenzuge überfahren worden . Der Lokomo¬
tivführer und Heizer sind an Gesicht , und Händen verletzt . Der
Geschirrführer und zwei Reisende im Zuge haben leichte Brand¬
wunden erlitten . Die Beschädigungen an der Lokomotive sind
unerheblich. Der Eisenbahnwagenzug und der Bahnkörper sind
völlig unbeschädigt geblieben. Dem Staatsanwalt ist Anzeige von
dem Vorfall erstattet worden , weil der Pulvertransport nicht an¬
gemeldet war und der Geschirrführer leichtfertig zu Werke gegan¬
gen zu sein scheint.

— Ein Theaterkrach wird dem „ B . T . " aus Stade gemeldet .
Nachdem der Direktor Bendlmeyer am 1 . d . M. nicht im Stande
war, den Mitgliedern die rückständige halbe Monatsgage zu zahlen,
streikt das ganze Personal und erklärt , nur unter einer anderen
Direktion weiter spielen zu wollen.

Detmold , 6 . Nov . Die Jufluenza ist hier wieder ausge¬
brochen . Nach ärztlichem Ausspruch sind , wie das „Lippische
Bolksblatt " meldet, von 89 Seminaristen 17 erkrankt.

— In Hamburg wurden in der letzten Zeit aus dem Land¬
gebiete falsche Münzen verausgabt . Am Freitag wurden nun in
einer Wirthschaft an der Wandsbecker Chaussee zwei Männer von
dem Wirthe dabei abgesaßt , als sie das genossene Getränk mit
falschen Zweimarkstücken bezahlen wollten . Leider gelang es einen !
der Verdächtigen, durch die Flucht zu entkommen , während der
Andere in Haft gerieth . Im Besitze des Verhafteten wurden noch
mehrere Falsifikate vorgefunden.

Hirsch berg , 6 . Nov . Der Förster Weniger in Schreiber¬
hau wurde bei einer Begegnung mit Wilddieben unterhalb Hoch¬
steins (Riesengebirge) erschaffen .

* Kiel , 7 . Nov. Gestern sang Pauline Lucca mit großem
Erfolg im Wriedtschen Saale .

Hamburg , 6 . Nov . Der Nebel hatte sich am Donnerstag
Abend derartig verdichtet, daß der Hafenverkehr theilweise einge¬
stellt werden mußte. Die Fährdampfer wurden am meisten durch
trübe Witterung geschädigt , da sie nicht wie andere Fahrzeuge
ihre Fahrten aufgeben konnten. Die Zollkanallinie hatte ihre
Fahrten eingestellt , da es unmäglich war , die vielen Brücken des
Zollkanals zu passiren und den Wünschen des Publikums , an den
ohnehin ungünstig belegenen Pontons anzuhalten , zu entsprechen .
Der Nebel war auf dem Wasser so dicht , daß man kaum eine
Schiffslänge weit sehen konnte.

— Ueber einen neuen erfolgreichen Versuch , die vom Sturm
erregten Meereswellen durch Anwendung von Oel zu beruhigen,
bringt die Revaler Zeitung eine interessante Mittheilung des Kapi¬
täns L . Schmidt , welcher mit dem Dampfer „Riga" am 18 . v.
Mts . nach einer äußerst stürmischen Reise von Riga wohlbehalten
in Reval eingelaufen ist . Der Bericht lautet : „ Nach dem Passiren
von Moon-Sund am Morgen des 18 . Oktober nahmen Sturm
und See auf eine Besorgniß erregende Weise an Heftigkeit zu .
Das schwerbeladene Schiff rollte heftig und grub sich tief in die
schwere See ; die von achter nauflauftnde See rollte förmlich über
den Dampfer weg und drohte die Deckladung über Bord zu spülen.
Ich beschloß daher einen Versuch mit Oel zur Beruhigung der
schweren Brechseen zu machen . Ich fertigte zwei Bündel aus
Putzwolle an , welche ich mit Leinoel tränkte , und hing dann beide
Bündel vorn über in Luvard . Die Wirkung war eine überaus
überraschende und alle Erwartungen weit übertreffende. Die Bewe¬
gung der schweren Seen erschien auf einmal viel träger, sie rollten
wohl noch drohend genug heran , ober brachen nicht mehr über
das Schiff weg , ja erreichten nicht einmal die Höhe des Decks.
Das Arbeiten des Schiffes wurde erträglicher . Ich konnte ohne
mein Schiff in Gefahr zu bringen , wieder meinen Kurs steuern
und erreichte ohne Unfall den Hafen von Reval . Auf der Strecke
von Stapelbotten bis innerhalb Surop , wo die See ruhiger wurde ,
habe ich ungefähr eine Pütze (Schiffsetmer) voll Oel verbraucht. "

— Um die Lage der Arbeiter , ihre Anschauungen, ihre ma. !
teriellen und geistigen Bedürfnisse, ihre Bestrebungen aus eigener j
Erfahrung zu lernen , hat ein Kandidat der Theologie aus Dresden
mehrere Monate hindurch in einer Maschinenfabrik als Handar-

'
beiter Beschäftigung genommen. Unerkannt hat er in diesen drei !
Monaten das Leben eines armen Fabrikarbeiters geführt , in diesen
Kreisen gewohnt , gegessen und seine freie Zeit zugebracht. Der
junge Mann wurde hierzu veranlaßt durch das Bestreben , die
Wahrheit zu finden und die Mühe des Arbeiters selbst zu empfinden ,
um dereinst als Geistlicher für die Bedürfnisse des Arbeiters !
Verständniß zu besitzen. Nach den von ihm gemachten Beobach - !
tungen liegt der Grund der sozialdemokratischen Neigung in der ^
Arbeiterwelt weniger in der Lohnfrage , als besonders in dem
blinden Gehorsam gegen die Führer , sodaß sich der einmal aus- !
gegebenen Parole niemand mit irgendwelcher abweichenden Mei¬
nung zu widersetzen wagt .

— Eine „ wichtige Staatsangelegenheit" beschäftigt gegen¬
wärtig die Wiener Damenwelt . Es handelt sich nämlich um die
Einführung der Damenhüte in den Ballsaal , von der früher schon
einmal die Rede war und die nun thatsächlich jetzt erfolgen soll , !
Die Genossenschaft der Wiener Modistinnen und Modisten veran¬
staltet in den Blumensälen einen Ball , welcher eine Modeneuheit
bringen und dem Abende zugleich das Gepräge der Festgeber
geben soll . Das Ball-Komitee hat nämlich beschlossen, die das ^
Fest besuchenden Damen zu ersuchen , in Balltoilette, jedoch mit
passenden Hütchen zu erscheinen . Das Komitee hat auch Probe -
Hütchen und Zeichnungen anfertigen lasten , welche in der Ge¬
nossenschafts -Kanzlei besichtigt werden können.

— Eine Unschuld vom Lande tritt in ein Berliner Kaffee¬
haus . Ein Glas Wasser zu dem Kaffee ? Was bedeutet denn
das ? Nachdenklich trinkt sie den Mocca — und jetzt wird ihr
die Sache klar : sie gießt das Wasser in die geleerte Tasse und
spült sie damit aus.

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übemtmmt die Redaktion kein« Berantwortrmg.)

Wilhelmshaven, 8 . Nov . Das abscheuliche Schmutzwetter der
letzten Tage hat wieder von Neuem dargethan , daß der Zustand j
der ungepflasterten Bürgersteige an belebten Straßen , wie Roon- l
straße, Königstraße, Gökerstraße, den Anforderungen , die man an
die Hauptstraßen einer Stadt wie der unseren mit Recht stellen j
darf , absolut nicht entspricht. Die Zuschüttung mit Sand , die
ohnedies viel zu spät erfolgte , hat doch nur die Bedeutng eines t
sehr schwächlichen Palliativmittels, das wohl für den Augenblick !
Wandel schafft, für eine gründliche Besserung aber keineswegs aus-
reicht . Eine solche läßt sich nur durch Pflasterung erzielen, die ,
je eher je besser an den bezeichneten Orten angebracht werden sollte. !

Standesamtliche Nachrichten - er Stadt Wilhelmshaven !
vom 1 . bis 7 . November 1890 .

Geboren : ein Sohn : dem Polizei-Kommissar Weiland, Handlanger k
Janssen, WerftbootSmann Diederich , Arbeiter Henning ; eine Tochter : dem
Maurer Presch , Arbeiter Schneider, Taller Mehnen, Maschinenbauer Tücke
Werskarbeiter Kruse .

Aufgeboten : Oberhoboist Grobler und M . H . Kraft, beide hier,
Maschinist Bockholt hier und » . K. H . HelmerS zu Altona . Werftarbeiter
HinrichS und A . Heinje, bcide hier , Werftarbeiter Mvulrn zu Belfort und K.
M. G . Bübrmann hier , Torpedo-OberbootSmannSmaat Mienhardt und E. H . j
M. Hillmann , beide hier , Taller Wahl zu HeppenS und Wittwe Kletnwächter , )
H . B. geb. Käthler hier , Schlosser Troche und E . Werner, beide hier , Hoboist j
Mchtner und E . I . M. Grammiitz, beide hier, Hoboist Wernecke hier und F. j
de Frees« zu Westrhauderfehn , Werftarbeiter KakiS zu Neubremcn und A. H !
Kaper zu Addernhausen, SchissSzimmermann Gviff uud M. Schwer, beidi ,
hi« , FeuermeistcrSmaatKauder hier und M. L. A. Scheibe ! zu Groß-RinnerSdori .

Eheschließungen : FrirermeisterSmaat Horn hier und A. S . 8. .
GarlichS zu HeppenS .

Gestorben : Tochter deS Zimmerrnarms Wiegmann, 7 Mon . , Tochter
des Arbeiters John, 3 I . 1 Mon ., Tochter deS Schlossers Ruddigkeit , 2 I .,
Tochter des Arbeiters Janssen, 8 Mon ., Sohn des Heizers Muck, 11 Mm .,
Tochter des Arbeiters Eiben, 1 Jahr alt . >

Kirchliche Nachrichten .
Sonntag , den 9 . November (23 . Sonntag n . Trin .) . j '

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr. Morine-Stat .-Pfarrer Goedel. :

Katholische Militärgemeinde .
Heilige Messe und Predigt um 8 Uhr.

Civ il - Gemeinde . >
Gottesdienst um iU/z Uhr. Text : Phil . 3 , 17 —21 .
Kollekte für das Rettungshaus zu Großefehn i. Ostfriesland.
Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhause.

Jahns , Pastor , j
Kirchen gemeinde Bant . 5

Gottesdienst um 10 Uhr . Vakanzprediger Mönnich.

Meth o di sie n - Gemeinde , !
Sonntag , den 9 . November : Morgens 10 Uhr und Abends i

6 Uhr Gottesdienst ; Nachmittags II/^ Uhr Kindergottesdienst, i
H . Rieker , Prediger .

Schach . Gcke .

Auflösung
Weiß.

1) I,a7 — oS -s-
lljgkO — s6 - f-
3) 4 g 6 — s 8 -s-

D-n Springer s 6 zu schlagen
dann beide Läufer behält .

4) 8 s 6 — o 7 Ls8 — <17
8 o 7 X bö L 4 7 — 4 6
L b 3 — v 4 und Weiß wird, da die schwarzen Bauem sich » A -
hatten lassen, zuletzt in der komplizirte », jedoch theoretisch bekannt»« .
völlig sichergestelllm Weise daS Endspiel von Läufer und Spov j
gegen den üraubten König gewinne»

Zieht Schwarz : 1) U b 5 X e 5, so folgt :
2) 47 —

8 k 8 — 6 6 -s-
HLköXoS -I-
5) L v 3 — o 4 u . s. w .

Eine Lösung zu diesem etwas schwierigen Problem ging nicht ein

Nr . 10
Schwarz.

L 6 7 — 4 8 !
L 4 8 X ä 7
L 4 7 X 8 8

wäre bedeutend schwächer, da Weiß

Euds pirl

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Hvjervatorimrr» z« Wilhelmshaven .

Bewölkung
M - heuer

10 — ganz rede« )

Wtnd»

12 r-- Orkan)

Beob¬
achtung«

der letzten
21 StundenDatum

»vols . 0 Oslo» Ools
Nov . 7.
Nov . 7.
Nov . 8

ou -or, cmni8L
SLMrg 8.0 t .6

Nachmittags und Abends leichter RegenBemerkungen : 7 Novbr

rtrTsrube .
Eine Person, welche durch ein einsacheS Mittel von 23iähriger

und Ohrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit , ein« Beschreibung .
deutscher Sprache allen «nsuchem gratis zu Werfenden . Aor . : I . H Ri°M



Auktion.
Im Aufträge werde ich am

Montag , den 10 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr

ansangend,
im Saale der Gastwirthin Frau Wwe .
Lamruers Hierselbst , Bismarckstr . 5 :

1 Sopha , 2 Kleiderschränke , 1 Kom¬
mode , 1 Küchenschrank , 2 Tische,
2 Waschtische, 3 Bettstellen , 6 Rohr¬
und 2 Küchenstühle , 1 Spiegel ,
1 Blumenständer , 1 Wanduhr , eine
Tellerbort , 1 Wasserbank , 1 Kohlen¬
kasten, Wasiereimer , 1 Waschbalje ,
1 Wassertonne und verschiedene an¬
dere Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 6 . Nov . 1890 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Zu dieser Auktion können noch
Sachen hinzugebracht werden .

KMgimg WlMoriMiM n. Ochn.
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht , daß ich wieder in der Lage bin ,

mein Geschäft im ganzen Umfange aufzunehmen . Ich bitte meine geehrten
Kunden und alle Hausbesitzer daher , mich mit '

Aufträgen gütigst beehren zu
wollen . Für die mir übertragenen Arbeiten übernehme ich jede Garantie und

verspreche pünktliche und gewissenhafte Aussöhnung .
Hochachtungsvoll

L. Stell, Schornsteinfegermstr.,
Ls8erll6ll8trs886 4.

Eine Unterwohnung
bestehend aus 4 Räumen und Zubehör ,
ist per 1 . Januar oder früher zu ver -

miethen . Berl . Gökerstr . 11 , u . r .

Zu vermieden
eine möblirte Stube

Verlang . Gökerstraße 18 .

Möblirte Stube sof . z . vermiethen
Verl . Gökerstr . 12a eine Treppe .

Zu vermiethen
auf sofort oder Febr . eine Wohnung
von 4 Räumen nebst Zubehör .

Näh . Ostfriesenstr . 7l , ob rechts

Zu vermiethen
ist am 1 . November die bisher von
Herrn Rektor Gehrig innegehabte

kliWli -Mlililig Wkelmlpsm 1.
H . Grund .

Zu vermietheu
ein möblirtes Zimmer .

Grenzstraße 29 .

Auf sofort ein Knecht für
meinKittgeschöst gesucht.
_ Liebenberg , . Kopperhörn .

Gesucht
ein gut möbl . Parterre -Z immer
mit separatem Eingang . Offenen mit
Preisangabe an die Exp . d . Bl . u . I s .

esucht
ein ordentliches Dienstmädchen .

Frau Ingenieur Hempel ,
Gökerstraße 11 .

Gesucht
kräftige Mädchen , welche das Neuplätten
erlernen wollen . Nach der Lehrzeit Be¬
schäftigung . Oldbrgstr , 16 , i . Laden .

Ilukelj -Mhlm
in Cachemir , Stück 75 Pfg . ,

Peluche , Stück Mk . 1,50 .

Sonstige eonfeetionirte

MM -Wikm
unter Preis , von 25 Pf . an .

Runde gehäkelte

Kinder -Mntzen ,
Teller -Facon , Stück 50 Pf .

Morgen - Hauben
von 10 — 100 Pf . ,

soweit der Vorrath reicht .

6 . lliekmsnn .

Visitenkarten
in Kuvli - un«I blöinöl'M

rvsräsn srrk clss Ossobrauaüvollstk
rurä LWAsts solursUstsus
kortistt von äsr Luvbckravbvrvl ä«s

LU . TVKTT .
Lronprui2 «n8tr »8W Xr . 1 .

Zu vermiethen
eine Hochs, möblirte WohUUUg zum
15 . November oder später .

W . Wollermaun , Banterstr . 1

Kurg Hohenzoller«.
Vsnller8ts8, üen 2N. Hovomber :

Erstes Sinfonie - Koncerl.
Nicht Dienstag , den 18 . November .

.s . WSHlbiee .

Zn Mlnem Ansverkauf
werden sämmtliche Maaren zu

Linkanfspveisen
abgegeben . Es sind noch vorräthig :

Feine Winter - « . Regen -Mäntel , Kinder -
Regenmäntel , Sommer - « . Winter -Neber -

zieher , Jucker - uud Rock -Anzüge , einzelne
Röcke , Jockeis « . Hosen , Knabeu -Anzüge
in Bnckskin - Tricot - und Waschstoffen ,
englisch Lederhose « , Drell - « nd Lüster -
Jackets , Oberhemden , Chemisetts , Krage « ,

Shlipse etc .

M. Vstilipjon

psrk -
ksstMrLilt .

psrk -

Sonntag, -en s Rovvr. :

ausgeführt von der Marine -Kapelle
uuter pers . Leitung ihres Musik -Dirigenten Herrn h . HOsllftlvr .

Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pfg .
Hochachtungsvoll

F . v . Strom . F . wohlbrev .

LwSll ?08t6ll
Lltzlävi -- lt

n Notor 30 UtZ.,
nur Ante Nnstor ,

. rstonnsü
II Wenk. ÜMll-lilltlMj, H
^

Notor 30 ktz . ,
—

100 «!IU

M !sil!ör-!<Vsrp8 g
Ants <Znsl., Ntr. 50 kk.,

100 vi »

II HeiäMouA
in Hulbrvolls Netor 50 ktz -,
in UornvoUs Notor 70

^ 8 -, I-,

^ . K . lliklcmsnn . ü

Gegen Husten uud Heiserkeit
empfehle

I 'snoüsIlioniA
s Fl 50 Pfg . und 1 Mk .

Drogeuhuudlaag
Bismarckstraße ' 15 und Bant .

Me r - e särumrlichen

N ^ HLSN --'

MtvrmSntöl
und

Ikriiuii
Kögknmäntöl
verkaufe ich von heute an mit

30 ?rs2. Lsdstt .

Friedr. Hotiiig.

Empfehle zu GeseMaften :

feinstes

— als : -

Lrüd66r-,üiwb66r-,Lll3ll38 -,
Lprikosen-, vdooslsäen -,

vitronen-, Laüee-, VanUte -,
rürllt -küokter -, ?lM8ed s ts

komaille - ;
ferner : 8sdvetorten, kiU88 -,

Kei8-, Lptet-, Illütsner-,
Makronen-, Stavdeldeeren-,

kUN86d - , 80lllltSS8 - , kll8 - ,
V6I886 llawen - Iorten ete.
8eksrfsLolilIitorei .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezbr . , ev . Januar , einige be¬
quem eingerichtete

ot » LLRiiL^ Sii Rn - ols Lanbe ,

Warum
sind die » «trt « « ^

^
Anker-Steinbaukasten^

D so tretieUt ? 0 . —

. MrU sie nicht , wie andere Spielsachen,
'
^

schon nach einigen Tagen wertlos sind , ,
sondern den Kindern viele Jahre hindurch
anregende und belehrende Beschäftigung
gewähren , und wett sie folglich das auf
die Dauer billigste Spielzeug sind . Weit
ferner auch den Eltern das Rachbauen

der wahrhaft prachtvollen Vor¬

lagen angenehme Unterhaltung
bietet , und weit jeder Kasten

ergänzt werden kann .
Dies ist aber bei

^ keiner ^
der aufgetauchten

"

minderwertigenNachahmungen ^
der Fall , vor deren Ankauf dringend

.
^

gewarnt werden muß . Wer nicht durch
den Ankauf einer solchen schwer enttäuscht

sein will , der weise jeden Kasten ohne die

Fabrikmarke „ roter Anker " als unecht

zurück . Jllustr . Preisliste gratis .

K. Ad. Richter L Cie.
RudolstaOt ,

S >em Herrn k vonnlnZbotk 8«n .
^ hierselvst erwidere ich auf seine
heutige mündliche Mittheilungvon einem
angeblich umlaufenden Gerücht :

ich hätte in der Stoll 'schen Unter¬
suchungssache Protokolle oder ähn¬
liche Schriftstücke zu den Akten
eingereicht,

- atz dies nicht wahr ist und datz ich
solche wel er angefertigt , noch von deren
Vorhandensein eine Ahnung habe.

je 2— 3 Stuben , Kammer , Küche , cilu
schließbaren Korridor und Keller , zum
Preise von 200 - 400 Mark p a .

Näheres bei
Thkden , Bahnhofsstraße 1s,.

Stadtsekretär a . D .

Gesncht
ein Mädchen für den ganzen Tag .

Oldenburgerstr . 16 , im Laden .

RZilhelmshalle .
Sonntag , den 9 . November : _

ausgeführt von

Mitgliedern des Musikkorps des Kaiserlichen 2 . Seebataillons .

Anfang 8 Uhr Abends . Entree 30 Pf .

stiellM Mg i

UU-.
Wilhelmshaven ,

! Roonsttoße Nr. 4 .
"WU WM" Ecke Oldeuburgerstr .

Trotzdem ich mein Geschäft nicht aufgebe und daher auch j

kei-iM Ulliiimkimf kalte,
habe ich meine Preise für die Maaren der Winter -Saison den

hier jetzt herrschenden Verhältnissen entsprechend derart niedrig
gestellt , daß auch

I keine Ansncrkaitfs - Konkurrenz niedrizere l
Preise bieten kann.

! Bei jedem reellen Ausverkauf werden keine neuen Maaren zur !

Completirung des Lagers angeschasft und sind daher courante

Stoffe da bald vergriffen . Da ich aber ungeachtet meiner bil¬

ligen Preise keinen Ausverkauf halte und durch beständige Neu¬

anschaffungen ein stets fein kompletirtes Lager halte , hat meine

werthe Kundschaft für ihren diesjährigen Winter - und Weih¬
nachtsbedarf den Vorthril , bei

ItMIieliön Hlisvskksuk-f'l'sisöti
kille immermallrencke große Ausmolil vorzilstlulen .

Bücklinge ,
Lnchshevinge, !
Bratheringe

empfiehlt billigst

Joh . Freese .
Vssklin -Ibserssife

von Carl John H» Co . , Berlin ,
erweicht durch ihre Milde alle uuter
der Haut entstehenden Ablagerungen ,
entfernt Hautnusschläge und selbst ver¬
altete Gesichtsflecken , s Stück 50 Pfg . ,
zu haben bei

Frl H . Lamke » , Bismarckstr . 16 .

Hochm eillgktroff.:
frische Austern,

per Dutzend 1,40 Mk .,

frische Zander,
frische Hechte,
frische Schollen.
l.m!« ig 1-M886N.

8 lüloerk Allsm
billigst empfiehlt

w . Renken.
Zu verkaufen

ein echter , schwarzer Pudelhnttd .
Neubremen , Grenzstraße 43 .

feinoto kiiljollliiger
Tafel-Butter
empfiehlt

.1 t» l> . 1 ltS 8S.
Eine Ziege uud ein kleiner Ofen

zu verkaufen .
Kaiserstraße 75 . W . E .^



Anderer Unternehmungen halber will ich mein Lager in möglichst kurzer Zeit räumen und halte
daher vsn heute un einen

Total - Ausverkauf
ab . Ich verkaufe sämmtliche Artikel mit 20 , einige sogar mit 2S Prozent Rabatt , an sämmtlichen Sachen
stehen die reellen Preise offen verzeichnet, auch führe ich, wie bekannt , nur beste Qualitäten .

Achtungsvoll

Roonstraße 84 .

Kathol . Gcftllk»-Nerm
in Mäslelmsblivm.

Am Sonntag , d . S . November ,
Abends 7 Uhr :

Genercü - Versammlung,
wozu alle Vereinsmttgiieder dringend
eingeladen werden .

Jnvaliditäts - und Altersversicherung
Aufnahme .
Hebung der Beiträge .
Verschiedenes .

Der Worstaud .

HM . WMU
ksiittVlilir.

Sonntag , den S d. Mts ,
Nachmittags 3 Uhr

Versammlung
i « Wereinslokas .

Der Vorstand .

Kühiihofs-Klllle Jevkr.
Sonntag , den S . d . Mts .

Lniree I Mark ,
Wofür freier '

Tanz .
Es ladet freiindlichst ein

C . Brnustermann .

r

* 4

Elegante Neuheiten
m

llsmen -Mlsi '-IÜIslileln.

Einen Posten älterer
Damen -Winter Paletots
verkaufe das Stück zu
Mark , früher 20 — 80 Marl .

A. G.Diekmm
Prachtvolle

fette Milch -Gänse,
srijche Hasen ,
Lrammetsvögel,
lebende Hühner,

„ Tauben
empfiehlt

tu . K ^ rsttSi '
.

Bismarckstraße SS .

Gänseschmalz
wieder eingetroffen bei

w . Renken .
Empfing nach einige schöne

ammerlärrdische
Schinken .

VV . ll . llenken .
Gesucht

ew rveitss vkeiisIwStollsii .
Scharsts Conditorei .

USLirrrvI »
Wilhelmshaven — Baut — Oldenburg,

llm Eingang sämmElLec ^ vrsI »vA1« ir fär ckrn H < i4i » n « 8it8li8 « II .
bemerke , daß ich bei meinem großen Umsatz die billigsten Preise habe.

Musterferlige Schuhe 55 , 75 , 90 Pfg . ,
1 Mk . , 1,25 , 1,50 bis zu 7 Btt .

Auges . Schuhe 1 bis 2,50 Mk .
Rückeukiffen von 1,15 , 1,40 bis 15 M .
Eckhorte» in Perlen von 2,25 Mk . an ,
Hosenträger von 80 Pfg . an.
Fertige Hosenträger mit Leder von

1,50 Mk . an .
Teppiche von 5 Mk . an .
Parade - Handtücher , Servirtischdccken ,

Tischlöufer , Wandschoner , Klammer¬
schürzen und Taschen zu erstaunlich
billigen Preisen .

Tablet -Deckchen von 10 Pf . an.

Uhrpantoffeln 10 . 15 und 20 Pf .
Lampenteller 10 , 15 , 20 bis 50 Pf .
Zeitungsmappe » 50 Pfg
Kammkasten Kalender w re .
Lampenschirme von 50 Pf . an .
Fertige Lampenschirme 30 Pf

lanz -Gar » die Tacke 10 Pfg .
Farbiges Stickgarn die Docke 6 Pfg .
Weises Stickgarn die Docke 4 Pf .
Waschechte Seide Docke 10 Pfg .
Couleurte Flochtseide die Docke 12 Pf .

Stehkragen 25 Pf .
Klappkragen 35 Pf .
Vorhemde 55 Pf .
Manschetten 60 Pf .

Slrüwple, llLlläsedude uvü
8oekeu .

Woll . gestrickte KtnSerftrümpfe v . lO Pf .
Wollene Damenstrümpse von 40 Pf . bis

zu den besten .
Wollene Herren -Socken von 25 Pf . bis

zu den besten .
Trieot -Damen -Handschuhe von 40 Pf . an
Wollene gestrickte Kinder -Handschuhr

von 25 Pf . an .
Schürzen in großartiger Auswahl .

Normal -Hemden in großer Auswahl ,
Vicogne von 1 Mk . bis 1,50 , in
Halbwolle von 2 bis 3 Mk ., Wolle .
3,50 bis 8 Mk .

Normal -Hofen v . l,30Mk . bis zu d . besten .
Herren - u. Damen -Unterjacken v . 70 Pf
Baumwollene Unterhosen 90 Pf
Turner -Hemden und Hosen .

Größtes Lager
Starke gute Kammgarn -Wolle 2 Mk .
Weiße eoul . Frieüensthaler Wolle von

2,75 bis 4,50 Mk .

Kravatten in Seide v . 20 Pf . , in den
modernsten Dessins 30 , 50 , 70 Pf .
bis 1,50 Mk .

Ball -Fächer v . 40 Pf . bis zu den feinste»
Waschleder - Militär - Handschuhe, gute
. Qualität von 1,50 Mk . an .
Weiße Trikot 1 . 50 und 2 Mk . .
Gummi -Hosenträger für Herren 50 Pf . ,

75 Pf . bis 3 Mk .

< 7 O ^ 8 6 LL 8
in verschiedenen Dessins v . 65 Pf . an .
Nhrfeder -CorsettS von 1,50 Mk . an,
Echt Fischbein von 3 Btt . an.
ZUn ! Micado -Corsetts , unzerbrechlich.

für Herren , Damen und Kinder von
1,26 Mk . an .

Zanella von 1,80 Mk . an.
Glcria von 2 .75 bis 6 Mk.
Gepolsterte RÜckenkissen v . 80 Pf . an .

Maschinengarn , 200 Jards 8 Pf .
Leinen -Band 6 Pf .
Köpcrband 5 Pf
Bunt -Band 3 Pf .
Nähnadeln , 25 strick 3 und 6 Pf .
Stopfnadeln , 25 Stück 10 Pf .
Zwirn , 100 Bieter 6 Pf .
Haarnadeln , 3 Packet 5 Pf .
Fingerhüte , 3 Stück 5 Pf .
Leinen -Wäsche-Knöpfr , Dbd . 2Pf , 3 Pf . .

4 Pf , 5 Pf . bis 10 Pf .
Stotzlitze , 7 Meter 15 Pf .
Lein , gesäumte Taschentücher v . 20Pf . au
Atlasband , Met . 10 Pf . (3 Cm . breit) .
Atlasband , Met . 20 Pf . ( 5 Cm . breit ) .

Wachstuch . Meter 1,50 bis 2 Mk.
Gummi -Decke» v . 60 Pf . bis 3,80 Mk.
Gummi -Unterlagen zu billigen Preisen .
Zahn -KalSbönder , Stück 75 Pf .

in großer Auswahl ,
Lepk ^ -LLotte , schwarz 15 Pf . , farbig 18 Pf . , garantirt volles

Gewicht — eine Lage enthält 2V Gebind — SM " bitte darauf zu achten .
vsslo ^-WrrO « , schwarz 40 Pf . , farbig 45 Pf .

f » » -
Für die Hälfte des reellen Werthes und theilweise zum dritten Theile des Werthes

gebe ich Posten

Rapstten und Rlerder - Stoffe
nIZ nrirl > S » krLiRl « :

Kapotten jetzt zu 1,50 Mk. , die sonst 4,50 bis 5,50 Mk. kosteten ,
schwere reinwollene Kleiderstoffe, 108 em breit , jetzt zu 1,50, sonst 2,80 bis 3 Mk. ,
schwere reinwollene Nou ^ 'ue äs laine , Cattunbreite, jetzt 90 Pf . , sonst 1,80 bis 2 Mk. ,
schwere reinwollene Beroline, 105 ew breit , jetzt 1,40 Mk. , sonst 2,50 bis 2,80 Mk. ,
schwere halbwollene Neige, 100 om breit , jetzt 65 Ps . , sonst 1,25 Mk. ,
schwere halbwollene Knickerbocker, 100 em breit , jetzt 65 Pfg . , sonst 0,90 bis 1 Mk.

Sämmtliche Sachen in nur geschmackvollen Tessins .

V » KI » k » UL UU » » S > IL ,

Wilhelmshallen, (Merkliche 15.
Wichtig für den Winter und Weihnachtstisch .

„ _ XXXX1 xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xx
r» DM MMMlllR km MI . MW - Mm
empfiehlt sich mit separatem (Linijang zu vennietheii .

A . Schlage , Tonndeich 19 .
Eingang zu peciniethc

Bahnhofsstraße 3 .

Suche auf wsort einen Knecht
von 16 bis 17 Jahren .

Eiben s Nachiueisnngs - Burea » ,
Alnrktstraße -96 :

Hal8 « ^ 8Li » 1 .
Sonntag , S November c..

Höchst sensationell ! Höchst sensationell !

Manuela
oder

Me Ilsede Ser Itsliellerm.
Volkspück tn 5 Akten v . Rud . Kneifet .

Zum Schluß :

Her ISsiIiiiisns Irsuni .
Traumbilder -Fantasie

von Lnmbye mit V lebenden Bildern ,
gestellt vom ganzen Personal .

Anfang 1/28 Uhr. — Ende PM Uhr.
DIA

" Versäume Niemand diese hoch¬
interessante Vorstellung .

Montag , 1v . November c . :
Auf Wunsch zum 2 . Mal :

PapilsMkmolhkll .
Schwank in 4 Akten v . Carl Laufs .

WM " Anfang 8 Uhr . "MK
In Vorbereitung : Der rechte Schlüssel .

Sämmtliche Mitglieder der GeWehr -
abtheilnng werden ersucht, sich behufs
Uebliim sm 8imil1sg , ksn 8 . l>. U .,

Vormittags 11 Uhr
im Vcreinslokal einzufinden .

Der Vorstand .

Klmfim»ilischtt Dem«.
Lellvrsl -Versswmlulls
ÄNontng , den 10 . ds « Wils .,

ÄbcndS 8 Uhr
i n Hotel Kronprinz (C Oldcwurtel ).

Tagesordnung :
1 . Erledigung der Eingänge .
2 . Winter -Vergnügen .
3 . Verschiedenes .

Der Vorstand

Hades -Anzeige .
Heute Morgen 7 Uhr entschlief

sanft unser lieber Sohn

lolisnn
im Alter von 2 Jahren 11 Mona¬
ten . welches ticsbelrübt zur Anzeige
bringen .

WMms und Krau .
Die Beerdigung findet am Diens¬

tag um 21/2 Uhr vom Tranee -
hause , Markstraße 32 aus statt .

Hodes - Lnzeige.
Am 7 . d . M . endete ein sanfter

Tod die langen mit Geduld er¬
tragenen Leiden meines lieben
Mannes , und unserer Kinder trern
sorgenden Vaters , des Arbeiters

Hamsun Ismen
im Alter von 66 Jahren , welches
mit betrübte » Herzen zur 'Anzeige
bringen

Marie Janßen , geb. Lühers
» ebsi znndern .

Tic Beerdigung findet Dienstag ,
den II . d . M . , vom Trancrhause
Börsenstr . 8 , Nachm . 2 Uhr ans statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Geilage zu Ar. 264 -es . .Mlhelmshavener Tageblattes
"

Sonntag , den 9 . November 1899 .
g Die Sünden der Väter .

Novelle von M . Widdern .

(Fortsetzung .)
Die geistvollen Augen in dem fremdländischen Gesicht des

Grafen Alexis Kovac fesselten die unerfahrene Mädchenseele so
beherrschend in ihrem Bann , daß das arme Kind schließlich froh
war , als ein neuer Tanz begann , und sie der Nähe des Grafen
entfliehen konnte . Und doch fragte sich Gertha , während sie , von
den Armen des Gesandtschaftsatt ach tz von Sanden geführt , durch
den Saal mit seinem funkelnden Lichterschein dahinflog , immer
wieder : ob sie den Grafen wohl noch neben der Generaltn finden
würde , wenn ihr Tänzer sie zurückführen würde ?

Ach , und ihr junges Herz pochte fast zum Zerspringen , als
endlich die Musik wirklich schwieg, und Herr von Sanden Gertha
langsam zurückgeleitete nach den sammetüberzogenen Ruhesitzen an
der Wand des Saales . Wie sie dann aber bemerkte , daß der
Platz neben der Generalin verlassen war , richtete sie ihr Köpfchen
höher auf , ging sie mit festeren Schritten den Ruhesitzen zu .
Und doch lag es wie leiser Unmuth um die frischen Lippen , be¬
mächtigte sich ihrer Seele eine Empfindung , für welche Gertha
keine Erklärung wußte .

„ Nun ? " fragte die Generalin , als ihre Schutzbefohlene
wieder an ihrer Sette saß , indem sie zärtlich die Hände des
lieben Kindes in die ihrigen nahm . „ Nun , Kleine , wie gefälli
Dir denn Graf Kovac ? Ist er nicht ein schöner , liebenswürdiger
Mann ? "

Gertha schüttelte die kurzen Löckchen .
„ Liebenswürdig , — schön ? " fragte sie in träumerischem

Tone . „ Tante , das weiß ich nicht ! Die Wahrheit gestanden " ,
fuhr sie flüsternd fort , „ fürchte ich » ich vor dieser gebietende »
Gestalt mit den großen , sprühenden Augen , deren Blicke förmlich
durchbohren . "

„ Närrchen !" erwiderte die Generalin lächelnd , setzte aber
sofort ernster hinzu : „ Freilich , Graf Kovac gleicht nicht den gau¬
kelnden Schmetterlingen , die meine kleine Gertha heute umschwe¬
ben . Er ist ein ganzer Mann , der eigentlich auch blutwenig nach
so einem Backfischchen fragt , wie Du es bist , Kind ! Und doch sah
ich heute zu meiner Freude , daß er um vieles heiterer geworden ,
seit wir in Paris von ihm geschieden sind . Damals — aber
interefsirt es Dich auch , mein Liebling , etwas Näheres über den
Grasen zu hören ? "

„ Ja — gewiß , Frau Generalin !" rief das junge Mädchen
eifrig , so eifrig , daß die Matrone lächelnd den Kopf schüttelte .
Dann aber legte sich ein leiser Schatten über das schöne , milde
Gesicht der Greisin , und während es um sie herum schwirrte , be¬
gann die Generalin mit leiser Stimme :

„ Damals war die Erscheinung und mehr noch das Wesen
Alexis Kovacs wirklich nicht sympathisch , trotzdem man ihn auch
zu jener Zeit einen schönen Mann nennen mußte . Ich sah den
vornehmen Ungar zuerst an der Table d'hote unseres Hotels .
Starr , in sich gekehrt saß er dort auf seinem Platze neben mir .
Was er von den Speisen nahm , die ihm gereicht wurden , schien
nur für die Eßlust eines Vogels berechnet . Natürlich weckte der
Fremde meine weibliche Neugier und bald auch eine bessere Em¬
pfindung : mein Mitgefühl . Denn daß dieser Mann von einem
schweren Geschick heimgesucht , schien gewiß . Unter diesen Um¬
ständen war es rein menschlich, daß ich meine Umgebung nach der
Vergangenheit des Grafen befragte , welcher uns schon wochenlang
Tag für Tag ein Tischgenosse gewesen , ohne daß er je versucht
hätte , eine Unterhaltung mit mir anzubahnen . Aber nur wenige
kannten den Ungarn näher , und diese wenigen wußten mir auch
nicht viel zu sagen . Sie erzählten nur von einem innigen Ver -
hältniß , in dem der Graf zu einer jungen Deutschen gestanden ,
die sich vor Monden mit ihrem Vater , auch vergnügungshalber ,
in Paris aufgehalten , wo Kovac bereits seit einem halben Jahre
weilte . Ja , man sprach davon , daß die Herrschaften schon alle
Vorbereitungen zu einem solennen Verlobungsfest getroffen hatten ,
als plötzlich das Gerücht auftauchte , Kovac sei wieder von der
Parthie zurückgetreten Es mußte irgendetwas ganz Besonderes
zwischen die jungen Leute getreten sein , das stand fest, denn die
Deutschen verließen Paris mit fluchtähnlicher Schnelligkeit . Der
Graf hatte seine Braut nicht wieder gesehen , aber von Stunde
an wurde er ein düsterer , ungl -cklicher Mensch . "

Die großen , leuchtenden Augen des jungen Mädchens hatten ,
während die

'
Generalin erzählte , unverwandt an dem Gesicht der

alten Dame gehangen . Nun dieselbe schwieg, strich sie kosend
über ihre Hand und fragte lebhaft :

„ Aber wie wurden Sie , trotz des verschlossenen Wesens des
Grafen , schließlich doch so bekannt mit ihm , daß Sie ihn jetzt,
nach so langer Zeit , mit dieser Freude begrüßten ? "

„ Auch das sollst Du erfahren , mein Kind "
, erwiderte die

Generalin , räusperte sich und setzte hinzu : „ Es war mir ausge¬
fallen , daß das Aussehen meines Tischnachbars in der letzten Zeit
ein außerordentlich bedenkliches geworden . Bet der Sympathie ,
welche ich für ihn hegte , fürchtete ich eine ernstliche Erkrankung ,
und diese ließ denn auch in der That nicht auf sich warten —
eines Mittags brach die hohe Gestalt des Grafen plötzlich wie
eine gefällte Eiche zusammen . Man trug ihn in seine Gemächer, ,
und der herbeigerufene Arzt konftattrte einen Schlaganfall . Graf
Kovac erholte sich anfangs nicht . Ich hielt es daher für selbst¬
verständlich , daß ich mich des Unglücklichen annahm , der nur von
Miethlingen umgeben war . An feinem Krankenlager trat ich wie
auch mein Gatte , der den Patienten vielfach besuchte , Kovac
selbstverständlich um vieles näher . Ja , endlich barst das Eis
vollends , welches ein schweres , seelisches Leiden um die Brust des
armen Grafen gelegt . Er sprach wieder , bezeigte sich dankbar
für die Mühe , welche wir uns mit ihm gaben , ward mit einem
Worte ein ganz anderer Mensch , aber von seiner letzten Vergan¬
genheit berichtete er uns trotzdem nichts . Es kam auch nicht ein
Wort über seine Lippen , das die Wahrheit dessen bezeugte , was
wir über ihn gehört . So vergingen einige Wochen . Bei Beginndes Sommers verließen wir Paris , um die liebe Heimath wieder
aufzusuchen . Kovac , der jetzt vollständig genesen , ging ebenfalls .
Er wollte den Sommer in einem französischen Bade zubringenWir schieden in der herzlichsten Weise — er mit dem Versprechen ,uns in zwei Jahren hier in S . aufzusuchen . Trotzdem aber
hatten wir bis zur Stunde nichts von unserem Grafen gehörtDu kannst Dir daher denken , wie sehr überrascht ich war , ihm
heute — so gänzlich unvorbereitet auf das Wiedersehen des selt¬
samen Mannes — von neuem zu begegnen . "

* -st
*

Stunde auf Stunde verging . Die frohen Tanzmelodien in
dem blumengeschmückten , duftdurchströmten Kursaal verrauschten
allmählich . Die Toiletten der Damen hatten die Frische ver¬

loren und ihre Augen den Glanz . Selbst der übermüthigsteu
Freude , dem lebhaftesten Vergnügen folgt ja stets nur zu bald
eine gewisse Sättigung . „ Es ist genug "

, sagt man sich und ver¬
langt nach Ruhe . Auch Gertha sah müde und abgespannt aus
und begrüßte mit einem Athemzug der Erleichterung das Wort
der Generalin :

„ Nun aber komm in die Garderobe , mein Kind , damit wir
uns für den Heimweg rüsten . "

Als die beiden Damen dann , in ihre Tücher gehüllt , in den
Kurgarten traten , wurden sie bereits von dem General erwartet .
Der alte Herr hatte gewohnterwetse den Abend am Whisttisch zu¬
gebracht , in Gesellschaft anderer pensionirter Militärs , welchen
sich später Graf Kovac zugesellt hatte . Während die Matrone
nun , freundlich grüßend , ihren Arm in den des Gatten legte ,
flgte sie :

„ Ich habe Doktor Truchseß versprochen , das Schwesterchen
nach Hause zu geleiten , falls es . ihm unmöglich würde , von dem
Bette des Schwerkranken , an das ihn die Pflicht gerufen , noch
einmal in den Ballsaal zurückzukehren . Nicht wahr , lieber Stein¬
feld , da Hubert in der That zurückgehalten worden , ist es Dir
doch nur ein Vergnügen , dem Kinde zn Liebe den kleinen Umweg
zu machen ? "

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches M e s
— Die Rang - und Quartierliste für 1891 wird , wie die

zuletzt ausgegebene , wieder im April nächsten Jahres erjcheinen
und den Stand vom 1 . April 1891 Nachweisen .

— In auswärtigen Blättern findet sich eine Mittheilung aus
Berlin , nach welcher dort das Gerücht gehe , daß der jetzt 26jährige
Prinz Albert V klar von England , ältester John des Prinzen
von Wales und künftiger Thronerbe , an einer sich mmer schärfer
ausprägenden psychischen Erkrankung litte .

— Die Aussichten der Kandidaten des höheren Lehramts
werden durch eine Mittheilung aus Schleswig -Holstein schärfstens
beleuchtet . Der praktische Arzt Dr . H . in Neumänster erhielt
dieser Tage vom brandenburgischen Provinzial -Schulkollegium die
Mittheilung , daß ihm am Gymnasium zu Friedberg in der Neumark
eine wissenschaftliche Hilfslehrerstelle mit 1500 Mt . Jahresgehalt
übertragen sei und er sich wegen Annahme oder Ablehnung der¬
selben baldigst erklären wolle . Dr . H . bestand 1881 sein Staats¬
examen als Lehrer und leistete sein Probejahr am Dorotheen¬
städtischen Realgymnasium in Berlin ab , war dann 1 ^ Jahr
als Hilfslehrer am „ Grauen Kloster " , ferner am Friedrich -Wtl -
helmstädttschen und Französischen Gymnasium in Berlin thätig .
Eine feste Anstellung schien jedoch für ihn nicht erreichbar . Infolge
dessen faßte er 1884 den Entschluß , zur Medizin überzugehen .
Nach l -i/yjährigem Studium hatte er seine Approbation in Händen .
Nun , nachdem er bereits ein Jahr lang als Arzt thätig ist, erhält
er den Antrag , eine Hilfslehrerstelle , also durchaus noch keine feste
Anstellung , zu übernehmen . — Also neun Jahre nach der Ab¬
legung des wissenschaftlichen Examens eine Stelle und zwar mit
1500 Mk . Gehalt .

— In der „ Deutschen Warte " wird der Vorschlag der Ein¬
führung einer 30 -Pfennig -Marke gemacht , welche der Handelsstand
schon lange ersehnt . Jeder Einschreibebrief bis 15 A Gewicht kostet
30 Psg . Porto , ebenso jeder Geldbries bis 600 Mk . Werth und
zehn Meilen Entfernung , ferner jeder Postauftrag . Letztere werden
oft in Massen seitens einzelner Firmen aufgegeben . Die 25 -Pfg .-
Marke wäre dagegen eher entbehrlich .

— Der Bau einer Bahn von Bagamoyo nach Dar -es -
Salaam , den der Reichsksmmissar Major v . Wißmann dringend
empfiehlt , ist seiner Verwirklichung näher gerückt, als es den An¬
schein haben könnte . Die Firma Mannesmann und Söhne , die
in der letzten Zeit durch eine epochemachende Erfindung viel von
sich reden gemacht hat , hat sich, wie verlautet , erboten , das Schienen¬
material für diese Bahn , das von ihr nach einem neuen System
gebaut ist , umsonst zu liefern .

Weimar , 6 . Nov . Der Großherzog ist heute Nachmittag
hierher zurückgekehrt .

Hamburg , 5 . Nov . Wegen Erpressung wurden fünf Vor¬
standsmitglieder des Bergedorfer Maurerfachvereins zu 6 bis 9
Monaten Gefängniß verurtheilt , weil sie mit einer „ Sperre "

drohend , verlangten , daß drei entlassene Arbeiter wieder beschäftigt
würden .

M W Ä L Ä A v .
Wien , 6 . Nov . Das Militärverordnungsblatt veröffentlicht

die vom Kaiser genehmigten neuen organischen Bestimmungen für
den Artilleriestab , sowie die für die Feld - und Feitungsartillerie ,
mit der Bestimmung , daß die sechs neuen Festungsartillerieregimenter
neben den Nummern auch die Namen der Inhaber führen sollen .
Diese Bestimmungen treten am 1 . Januar 1891 in Kraft , jedoch
mit den für das Jahr 1891 gültigen Beschränkungen .

Wien , 6 . Nov . Nach dem Diner fuhren der Kaiser und
der Großfürst -Thronfolger von Rußland nach der Oper , wo die
„ Afrikanerin " gegeben wurde . Um 10 Uhr 8 Min . begab sich
der Kaiser mit seinem Gaste nach dem Südbahnhofe , von wo nach
herzlicher Verabschiedung der Großfürst nach Triest abreiste . Der
Kaiser fuhr eine halbe Stunde später nach Gödöllö .

Paris , 6 . Nov . In der Deputirtenkammsr meinte bei der
Berathung des auswärtigen Budgets Delafosse , Frankreich hätte
als Entschädigung für die ägyptische Konversion die Neutralisirung
Aegyptens fordern sollen . Frankreich habe der Festigkeit gegen¬
über England ermangelt , mit welchem ein Einvernehmen geringer
anzuschlagen sei als eine Allianz mit Rußland , dessen Interessen
mit denen Frankreichs identisch wären . (Beifall .) Minister Ribot
erklärt , Frankreich sei friedlich und bedrohe Niemand , es verheim¬
liche aber auch nicht die Vorbereitungen seines Heeres für alle
Fälle . Die ägyptische Konversion sei nicht eine Konzession an
England , sondern eine Nothwendigkeit für Aegypten selbst. Be¬
treffs der Räumung Aegyptens müsse man die Erfüllung der Ver¬
sprechungen Englands abwarten , welches dieselben niemals ge¬
leugnet habe lieber die Fischereifrage Neufundlands werde eifrigst
verhandelt . Hierauf fand die Einzeldiskussion statt .

Paris , 6 . Nov . Baron Michel hatte zu gestern eine Ver¬
sammlung einberufen , auf der über den geplanten Pariser See¬
hafen verhandelt wurde . Der neue Hafen soll, wie ausgeführt
wurde , mit den großen Häfen , namentlich dem Amsterdamer mit
seinem riesigen Handelsverkehr , in Konkurrenz treten . Die Re¬
gierung soll weder um Gelder noch um Garantien angegangen
werden . Hunderttausend Pariser , u . A . auch der Bautenminister
Aves Guyot , hätten dem Projekt bereits ihre Unterstützung zuge¬
sagt . Ein Hinderniß biete Rouen und Le Havre , deren Ansprüche
nach Ansicht des Barons Michel völlig ungerechtfertigt seien , da
beide Häfen gegen Antwerpen nicht aufkommen könnten . Allein ?

Paris sei im Stande , den Verkehr von Antwerpen abzulenkev .
In vier Jahren würde sich der Pariser Handelsverkehr auf fünf
Millionen Tonnen beziffern . Die Versammlung gab in einer
Resolution ihrer Sympathie für das Seehafenprojekt Ausdruck .

lokales .
Wilhelmshaven , 8 . Nov . Ueber den Pferde - und Viehhandel

im verflossenen Jahre äußert sich der Jahresbericht der Handels¬
kammer für Ostfrsesland folgendermaßen : Der Umsatz auf den
Pferdemärkten unseres Bezirks war nicht von besonderer Bedeutung .
Der Handel beschränkte sich der Hauptsache nach auf schöne junge
Pferde und gute Füllen , welche für die Ausfuhr aufgekauft wurden .
Für fehlerfreie junge Luxuspferde wurden 1000 bis 1200 Mk .
bezahlt . Die Preise für 6 Monate alte Füllen variirten zwischen
200 bis 400 Mk , für gute drei - bis vierjährige Pferde zwischen
4S0 bis 800 Mk . — Auf den Viehmärkten wurde für den Ver¬
sandt stets gutes hochtragendes Viek begehrt , welches sofort Ab¬
nehmer fand . Für Thiere bester Qualität sind im Durchschnitte
420 Mk . gegen 350 Mk . im Vorjahre . Die Preise stiegen in
vielen Fällen dis 500 Mk . , einzeln sogar bis 540 Mk . Milch -
küye bedangen durchschnittlich bei guter Waare 300 bis 375 Mk . ,
6 Monate alte Kälber 150 bis 200 Mk Fettvieh bester Qualität
ist bis zu 60 und 63 Mk . pr . Centner Schlachtgewicht , geringere
Waare mit 60 bis 55 Mk . bezahlt . Kühe zum Weiden wurden
im Mai mir 100 bis 200 Mk . , dagegen im vorigen Jahre mit
60 bis 120 Mk , bezahlt . Zuchtstiere wurden mit 250 bis 450
Mk . , magere vier - bis fünfjährige Ochsen mit 180 bis 350 Mk .
bezahlt . Die Viehzucht hat im Jahre 1889 jür unsere Landleute
ein ganz besonders günstiges Resultat geliefert , da die Preisesinfolge
der überaus günstigen Fütte ! ungsverhälmisse und der gegen Holland
bestehenden Biehsperre bet stets vorhandenem starken Begehr eine
leit mehreren Jahren nicht mehr gekannte Höhe erreichten . Letzteres
gilt auch für die Preise der Schweine . Leider trat bet diesen
Thieren wiederum die Rothlaufseuche auf , so daß vielen Züchtern
der Nutzen verloren ging . Zum Versandt kamen an den drei
Emshafenstationen Emden , Leer und Papenburg an Pferden im
letzten Jahre 1626 Stück , an Rindvieh 18 882 Stück , an Schafen
1083 Stück , an Schweinen 1650 Stück , wohingegen empfangen
wurden an Pferden 1106 Stück , an Rindvieh 7094 Stück , an
Schafln 560 Stück , an Schweinen 3947 Stück .

WtllelmShave « , 8 Nov . In der am Sonnabend abgehaltenen
Versammlung des Vereins für öffentliche Gesundheitspflege in
Hamburg hielt der Vorsitzende Dr . med . Vogel einen Vortrag über
die Heilkräfte der Nordsee mit besonderer Beziehung auf die friesi¬
schen Fnselbäder . Auf den letzteren herrscht das Seeklima , welches
sich durch die Gleichmäßigkeit der Jahres - und selbst der Tages -
Temperatur auszeichnet , während das kontinentale Klima , nament¬
lich auch in Hamburg , einem scharfen Wechsel unterworfen ist.
Dieses Seeklima ist von der größten Bedeutung für die Gesund¬
heitspflege , weil es für die Brust - und Lungenkranken sehr wohl -
thätig ist . Bis auf die neueste Zeit wurden die südlichen Gegenden ,
wie die Riviera in Oberitalien und die Insel Madeira , als Heil¬
stätten der Schwindsüchtigen aufgesucht , von wo sie aber in der
Regel sehr verweichlicht und gegen Erkältungen empfindlich gemacht
in die Heimath zurückkeyren , so daß ihr Zustand nicht selten ver¬
schlimmert wurde . In den letzten Jahrzehnten sind die Inseln
der Nordsee als Aufenthalt für Brust - und Lungenleidende empfohlen ,
welche daselbst abgehärtet und vor Rückfällen behütet werden . Das
Verhältniß der Wärme zum Wasser ist aus den Jnselu günstiger
als auf dem Festlande , weil die Wärmeausstrahlung auf dem
letzteren schneller stattfindet und deshalb sind die Jnselbäder
günstiger belegen , als die Küstenbäder ) auch findet die Luft¬
bewegung in den letzteren größere Hindernisse , wodurch die Zu¬
führung des Sauerstoffs erschwert wird . Auf - den Inseln ist des¬
halb die Thätigkeit der Lunge wirksamer , der Stoffwechsel leichter
und der Appetit kräftiger . Man braucht nur an die Nachtheile
des Aufenthalts in den Wässern der engen Städte zu denken , um
die Vorzüge der frischen , von Rauch und Staub freien Atmosphäre
zu würdigen . Bei der Verdunstung des salzigen Meerwassers
entsteht das die Lebensthätigkeit anregende Ozon , welches übrigens
auch in Tannenwäldern sehr bemerkbar ist. Die Annahme , daß
die Seeluft wegen ihres Salzgehaltes für die Gesundheit wohl -
thätig sei , ist gegenwärtig aufgegeben , weil die Menge derselben zu
gering ist. Bor Allem wirkt das Sonnenlicht auf den Inseln sehr
wohlthätig auf die Gesundheit ein , weil hier die Polarisir mg des
Lichts an sonnenhellen Tagen ungehemmt vor sich geht . Die frische
Gesichtsfarbe der Insulaner ist bekannt und oft genügt schon ein
kürzerer Aufenthalt auf den Nordseeinseln zur Erholung nament¬
lich der Kinder , welche den Einwirkungen der Sonne am meisten
ausgesetzt sind . Die Hauptwirkung des kalte » Bades beruht auf
der Anregung des Blutumlaufs und der Ernährung , so daß starke
Leute bewnders durch bte Herbstbäder abmagern . Deshalb sollen
die Nervenschwachen , Herzkranken nicht ohne ärztliche Anordnung
kalt baden . Dagegen ist das Seebad das 'einzige Radikalmittel
gegen die Skropyulose der Kinder , diese eigentliche Hauskrankheit ,
welche wahrscheinlich durch die in schlechten Wohnungen befindlichen
Pilze verursacht wird . Die Tuberkulose oder Lungenschwindsucht
wird in dem Seeklima der Jnselbäder so besonders im Anfänge
der Krankheit mit Aussicht auf Heilung behandelt . Aus ähnlichen
Gründen wird das Höhenklima , wie in Davos und Görbersdorf ,
und zwar nicht selten mit Erfolg empfohlen , um den Tuberkel¬
bacillen entgegen zu wirken . Hier sind die Patienten jedoch
strengeren Vorschriften über die Kleidung und den Aufenthalt im
Freien unterworfen , um die Erkältungen zu vermeiden , durchweiche
die Genesung verzögert , wenn nicht vereitelt wird . Nach dem
Schluffe dieses mit großer Anerkennung aufgenommenen Vortrags
erhielt Herr E . Reve das Wort zu einer anschaulichen Darstellung
der westlichsten friesischen Insel Borkum , welche einen ehrenvollen
Platz in der Reihe der deutschen Seebäder einnimmt und im Jahre
1889 von 6242 Fremden besucht ist . Dieselbe war schon den
Römern unter dem Namen Burchana bekannt und lieferte den
Hamburgern während der Blüthe ihrer Grönlandsfahrten bis vor
einhundert Jahren sehr tüchtige Schiffs -Kapitäne und Walfisch¬
jäger . Als Trophäen brachten die Borkumer Nordlandsfahrer die
Unterkiefer und Rippen der riesigen Walfische und die Schädel der
Walrosse nach ihrer Heimath zurück und benutzten diese Trophäen
zu Thürbogen und Einfriedigungen ihrer Gärten .

AKs der UmKLMNd KN- der Provinz.
Oldenburg , 7 . Nov . Der Landtag wird sich während seiner

Tagung mit einer ganzen Reihe von Eisenbahnvorlsgen zu be¬
schäftigen haben . Es sollen , nach der O - Z . , folgende Bahnen unter¬
geordneter Bedeutung ausgebaut werden : von Lohne bis zur
Landesgrenze in der Richtung auf Bramsche mit einer Abzweigung
nach Damme , von Vechta übdr Wildeshausen nach Delmenhorst ,
von Oldenburg nach Brake , von Nordenham nach Blexen , von



Varel (Varelerhafen ) über Bockhorn , Neuenburg , Zetel und Ellen -
serdam (mit Abzweigung nach Ellenserdammersiel ) nach Bockharn .
Die Herstellung dieser Bahnen soll im Zeiträume von 6 Jahren
er -folgen . Bedingung ist, daß die betheiligten Kommunalverbände
neben unentgeltlicher Ueberlassung des Grund und Bodens für
die erste und der zweite aufgeführten Bahnen einen Zuschuß von 15
Prozent , für die dritte und fünfte einen solchen von 20 pCt . leisten .

. Oldenburg , 6 . Nov . Eingesessene unserer Stadt gedenken fol¬
gende , eine Revision des jetzigen Steuersystems betreffende Petition
an den zusammentretenden Landtag gelangen zu lassen : „ Nach¬
dem sich die Steuerlast zur Erhaltung und Forderung von Staat
und Kommune in den letzten Jahren immer mehr zu einer er¬
drückenden gestaltet hat und eine Wendung zum Bessern in abseh -
bahrer Zeit als ausgeschlossen erscheint , hat sich der Steuerzahler ,
namentlich der mittleren und unteren Stufen , eine gewisse Unzu¬
friedenheit bemächtigt . Mehr denn je ist man der Frage näher
getreten , ob die Vertheilung der direkten Steuern noch jetzigem
System durch die Einschätzungskommissionen wohl stets eine ge¬
rechte sei ; man mußte dies entschieden verneinen , und zwar aus
dem einfachen Grunde , weil die Einschätzungskommissionen , so ge¬
wissenhaft sie auch ihre Arbeiten auszuführen bestrebt sind , nicht
das Einkommen resp . Vermögen der Steuerzahler kennen . Daß
der Grundgedanke des Gesetzgebers , „ Wer viel besitzt, muß viel
bezahlen "

, in der That bei weitem nicht immer zur Geltung
kommt , beweisen zahlreiche Beispiele , von hier sowohl wie aus
andern Staaten , in denen gleichfalls die Methode der Einschätzungs¬
kommissionen besteht . Da aber das Budget von Staat und Kom¬
mune ausgestellt werden muß , so ist die naturgemäße Konsequenz
der jetzigen Einschätzungsweise , daß die Steuerschraube strammer
angezogen wird und fahren dabei im Allgemeinen diejenigen
Steuerzahler am schlechtesten , deren Einkommen und Vermögen
die Einschätzer stets mit ziemlicher Bestimmtheit kennen : die Be¬
amten , Arbeiter und zum großen Theil die kleineren Handwerker .
— Für diese Konsequenz sind , wie gesagt , nicht die Einschätzungskom¬
missionen , sondern das Gesetz verantwortlich . Die Unterzeichneten
Petenten erlauben sich daher ergebenst , dem hohen Landtage eine
Aenderung des jetzigen Steuergesetzes vorzuschlagen zwecks Ein -
sührung der Selbsteinschätzung . Da auch in Preußen außer den
bereits fortgefallenen unteren Klassensteuerstufen eine weitere Re¬
form der Steuergesetzgebung zu Gunsten der Unbemittelteren im
Gange ist , glauben die Unterzeichneten Petenten umsomehr die
vorgeschlageae Reform vom hohen Landtage erwarten zu dürfen .
Sie glauben dadurch nicht allein eine gerechtere Entlastung der
unteren Steuerstufen herbeigeführt zu sehen , sondern auch eine
beträchtliche Mehreinnahme für Stadt und Kommune erwarten zu
dürfen . — Diese Petition liegt , der „ Weser -Ztg . " zufolge , vom
7 . bis 10 . November in Sahnbecks Hotel und vom 11 . bis 15 .
November in Drodts Etablissement zur Einsicht und Unterzeich¬
nung aus .

Hannover, 6 . Nov . Hier wird eine neue Garnisonkirche in
romanischem Stil mit zwei Thürmen und flacher Holzdecke erbaut .
Beauftragt mit dem Bau ist Architekt Hohl , der gegenwärtig auch
eine neue Kirche in Harburg baut .

Vermischtes .
— Der Kaiser schenkt, wie die „ B . P . N . " erfahren , den

Koch'
schen Bacteriologischen Untersuchungen die größte Aufmerk¬

samkeit und hat sich über dieselben schon mehrfach Bericht erstatten
lassen . Es verlautet nun , daß Herr Professor Dr . Koch den
Wunsch ausgesprochen hat , es möchten aus dem freien Platze der
Charitee Baracken errichtet werden , in welchen Gelegenheit ge¬

boten würde , das gesummte Gebiet der Infektionskrankheiten
studiren zu können . Was speziell die Heilung der Tuberkulose
betrifft , so wird uns die Richtigkeit der Meldung bestätigt , daß
bereits eine geraume Zeit hindurch das Koch'

sche Verfahren an
Kranken gehandhabt und daß die Tuberkulose durch dasselbe in
ihren Anfängen ganz sicher bekämpft wird . Im weiteren Prozesse
der Krankheit , wenn bereits Hohlräume sich in den Lungen ge¬
bildet haben , wird nach der Einleitung des Verfahrens ein Ver¬
kümmern und Verschwinden der Bacillen beobachtet . Herr Prof .
Dr . Koch hat bereits die entscheidende Erklärung abgegeben , daß
er nicht gesonnen sei , irgend welche materiellen Vortheile für sich
aus der Entdeckung zu ziehen , daß er dieselbe vielmehr zum All¬
gemeingut machen werde . Es ist, wie in Aerztekreisen verlautet ,
nicht ausgeschlossen , daß der neuerdings dem Kaiser über die ganze
Angelegenheit erstattete Bericht mit der Absicht der Gewährung
einer Ehrendotation an Dr . Koch seitens des preußischen Staates
zusammenhängt .

— Einer ferneren Meldung des „ Confektionär " zufolge droht
unserer Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten eine neue Er¬
schwerung , die aber vielleicht , wie in England , die umgekehrte
Wirkung hat , daß sie unsere Ausfuhr fördert statt zurückdrängch
Vom 1 . März 1891 ab müssen nämlich sämmtliche für die Ver¬
einigten Staaten bestimmten Maaren deutlich gestempelt oder in
lesbaren englischen Worten etikettirt sein , um das Land zu be¬
zeichnen , aus welchem sie kommen . Wenn dies nicht geschieht,
sollen diese Artikel in den Vereinigten Staaten nicht zugelassen
werden . Es müssen also vom 1 . März ab alle deutschen , nach
den Vereinigten Staaten gehenden Maaren mit dem Stempel
„rnaäs in Osimun/ * versehen sein.

Sylt , 4 . Nov . Wohl selten hat sich auf unserer kleinen
Insel eine so zahlreiche Trauerversammlung zusammengefunden ,
als auf dem Kirchhofe zu Keitum , wo die beiden bei Wenningstedt
verunglückten Seeleute zur letzten Ruhe gebettet wurden . Aus
allen Dörfern der Insel waren Leute herbeigeeilt , um den beiden
Männern , welche fern der Heimath , unter den Schrecknissen des
Schiffbruchs , bei der Ausübung ihres gefährlichen Berufs ihren
Tod in den Wellen gefunden , die letzte Ehre zu erweisen . In
jedem Menschenherzen regt sich das Mitleid , wenn man Augen -
und Ohrenzeuge von so schrecklicher Todesqual wird . Bei uns
Insulanern aber ganz besonders ; denkt doch ein Jeder an die
Seinen , welche demselben gefährlichen Berufe obliegen . Da war
denn auch fast kein Auge thränenleer bei den tiefempfundenen
Worten , welche Herr Pastor Carstens dem Andenken der Verun¬
glückten und den schwerbetroffenen Angehörigen in der Ferne wid¬
mete . — Das Jahr 1690 ist für uns ein schreckliches gewesen ;
fast ein Dutzend thatkräftige Männer haben an unserem Strande
oder in unmittelbarer Nähe desselben einen jähen Tod gefunden .

Kattowitz , 6 . Nov . Beim Lokalisiren des Brandes im
Kohlenbergwerke „ Mortimer " wurden fünf Bergleute verschüttet ,
von welchen zwei todt herausgezogen wurden . Tausende strömen
herbei , um den grausigen Feuerherd zu betrachten .

Minden , 6 . Nov . Heute Mittag kam der Heizer Harth
auf dem Dampfer „ Wittekind " der Kurbelwelle zu nahe und er¬
hielt von derselben einen Schlag auf den Kopf , daß er sofort den
Geist aufgab .

Literarisches .
— Die Kaltwasserkuren , gemeinverständlich damsstellt Vonvr. msck

st xläl . Axel Wickler , prall . Arzt . Mit 2S Abildungen . Preis l Mk . Verlag
von Martin Hampel in Berlin - Friedenau . In dem vorliegenden
Buche giebt uns der Verfasser eine Uebersicht der Geschichie der Kaltwasserkuren ,
schildert sodann in klarer , sachlicher Weise die Ausführung der jetzt gebräuchlichen

verschiedenen Theil - und Vollbäder , Douchen , Packungen , Umschläge rc . D >-
beigegebenen 25 Illustrationen erhöhen wesentlich die Leichlverständ ! ,. leit der
vorgeschriebenen Prozeduren . Nicht nur der interesfirte Leidende , scm .um jeder
Gebildete überhaupt sollte es sich angelegen sein lassen , mit hier gegeb nen , be-
herzigenswerthen Winken über den Erhalt und die Erlangung des ll , / erlich,n
Wohlbefindens bekannt zu werden .

Preis - Rathsel .
'

a
aas

ü b o o cl
ck ä ä <1 ä s s

ssss ßbllbb
iiiiillllun

uuQuooppr
r r r r s 8 t

t t t t u
nun

Die Buchstaben der vorstehenden Figur sind in gleicher Weise s? zu ord¬
nen , daß die mittelste Waagerechte und Senkrechte einen europäisch . .! Staat
ergeben . Die übrigen Bnchstabenreihen ergeben : 1 . einen Buchstaben , ü . einen
berühmten französischen Feldherrn , 3 . eine deutsche Stadt , 4 . einen Pms sionisten ,5 . einen männlichen Vornamen , 6 . einen weiblichen Namen , 7 . e:u Ktzuigrrich ,8 . einen Philosoph , 9 . ein Bindewort , 10 . einen Buchstaben .

Auflösung des Citaten -Näthsels i« Nr . 258 :
Adolph — Viktoria .

Amalfi — Dahlak — Ornament — Lorenzo — Peter — Hottei — Verona .
Es gingen 8 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Adols T thmar .

Schon ein flüchtiger Einblick in die mit einer Menge
zierlicher Abbildungen ausgestatteten Spezial -Cataloge übe : Uhren ,
Schmucksachm u. s. w . des Versandt- Geschäfts Mcy L Edlich,
Letpzig-Plagwitz, wird von der umfassenden Auswahl der geführten ,
ausnahmslos geschmackvollen Gegenstände überzeugen . Und diese
prächtigen Sachen bewähren sich trotz aller Billigkeit vorzüglich ,
wie das von Maaren der weltberühmten Firma ja c» y nicht
anders erwartet werden kann . Wer wirklich solide Schm .ksache «
irgend welcher Art , Taschen - und Wand -Uhren , Regulatoreil , Musik¬
werke zu kaufen beabsichtigt , der möge die Speeial -Catr!c >. : über
Uhren und Schmuckgegenstände verlangen. Dieselben erhält man
unberechnet und portofrei .

Mey 's Stoffkragen, Manschetten u. Vorhenchen ,
aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinen¬
ähnlichem Webstoff überzogen , sehen ganz wie Leinenwäsche aus .

Mey 's Stofskragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, daß
sie niemals kratzen oder reiben , wie es schlecht gebügelte Lcinen -
kragen stets thun .

Mey 'S Stoffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und lc suemes
Passen trotz außerordentlicher Billigkeit unerreicht da .
Sie kostet kaum mehr als das Wafchlohn leinener Wäsche und
beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin , als auch
den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten
verdorbene Leinenwäsche .

Mey 'S Stoffkrage » sind ganz besonders praktisch für Knaben
jeden Alters .

Auf Reisen ist Mey 's Stoffwäsche die bequemste , weil bei ihr
das Mitführen der benutzten Wäsche fortfällt .

Mey's Stoffwäsche wird fast in jeder Stadt von durch Pla¬
kate kenntlichen Geschäften verkauft , welche auch von Zeit zu Zeit
durch Annoncen in dieser Zeitung namhaft gemacht werden .
Sollten dem Leser diese Verkaufsstellen unbekannt sein , I - wolle
er sich au das Versandt - Geschäft Metz L Ediich in
Leipzig - Plagwttz wenden , welches auf Verlangen auch das
Preisverzeichniß über Mey 's Stoffwäsche unberechnet und portofrei
versendet .

Bekanntmachung .
Nachstehenden Bericht des deutschen

Konsuls in Algier vom 4 . v . M . , betr .
die Erhebung von Schiffsgebühren im
Hafen von Algier , bringe ich hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß .

Aurtch , 17 . Oktober 1890 .

Der KelMMgs -Dmjickelti .
gez. von Harrmann .

Abschrift .
Algier , 4 . September 1690 .

Behufs Verzinsung und Amortisation
einer für die Verbesserung der Hafen -
aulugen von Algier ausgenommenen
Anleihe von 800000 Fr . wird vom
5 . d . M . ab von allen mit Ladung ein¬
laufenden oder hier Ladung nehmenden
Schiffen eine Gebühr von 15 Centimes
für die Gehallstonne erhoben werden .
Für Schiffe , welche nur eine Thetl -
ladung in Algier einnehmen oder löschen,
ermäßigt sich die Gebühr
auf i/ig , wenn diese Ladung bis zu ch,g .
aus i/g . wenn sie mehr als i ig bis zu r/g
auf wenn sie mehr als Pg bis zu 1/4
auf i/z . wenn sie mehr als bis zu Pz ,
aus 3/4 , wenn sie mehr als Kg bis zu 3/^
des gesammten Schiffstonuengehaits
beträgt . Eine Ladung von mehr als
3/4 des Tonnengehalts bezahlt die volle
Gebühr . Frei von der Abgabe sind
Schiffe , welche dienen :
1 . zur algerischen Küstenschifffahrt,
2 . zum StaaiSdienst ,
3 . zur Küstenfischerei , zum Schleppen

oder Lootsenüienst .
Die Abgabe erlischt nach Amortisation

der Anleihe .

gez. Galli .
Seiner Exzellenz dem Reichskanzler

General der Jnfant Hrn . .v . Caprivi .

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebrockt . d »ß der Schornstein¬
fegermeister Wilhelm Eiters hiers .
mit Zustimmung des hiesigen Magistrats
zum Bezirks -Schornsteinfegermeister des
nördlich von der durch Verfügung der
Königlichen Landd .rostei zu Aurich vom
25 . Februar 1885 — J .-Nr . 2401 —
festgesetzten, die Stadt in 2 Kehrbezirke
theilenden Linie belegenen 1 . Kehrbe¬
zirks der Stadt Wilhelmshaven am
heutigen Tage ernannt worden ist.

Wilhelmshaven , 30 . Okt . 1890 .
Der Hiilfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Straßensperre .

Wegen vorzunehmender Kanalisation
wird von heute an bis auf Weiteres
die verlängerte Gökerstraße von der
Bismarck - bis zur Margarethenstraße
für den öffentlichen Verkehr gesperrt .

Wilhelmshaven , den 7 . Nov . 1890

Der Hiilfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanmmachung.
Zum öffentlich meistbietenden Ver¬

kaufe der südlich der Kaiserstraße ,
zwischen der Wilhelm - u . der Friedrich -
straße Hierselbst gelegenen

9 Bauplätze,
8 in Größe von je 0,0771 bg., 1 in
Größe von 0,07716 ba habe ich Ter¬
min auf

Sonnabend, 15 . Nov . d . I ,
Vormittags 10 Uhr,

im Hotel „ Prinz Heinrich " Hierselbst
angesetzt .

Die Verkaufs -Bedingungen können
vorher in meinem Geschäftszimmer ,
Bismarckstraße 18b hier , eingesehen
werden .

Wilhelmshaven , den 21 . Okt . 1690 .
Der Königliche

DomänensRentmeister .
Deneke.

Bekanntmachung .
In Gemäßpett des ß 7 des Gesetzes ,

betreffend die Einführung einer Klassen -
und kiassifizirten Einkommensteuer vom
25 . Mai 1873 und des Z 28 des Ge¬
setzes vom 1 . Mai 1851 werden die
Besitzer von Immobilien in der Stadt
Wilhelmshaven behufs Berechnung des
Einkommens zum Zwecke der Klassen¬
steuer u . s . w . Veranlagung pro 1891/92
hiermit ausgesordert , die auf ihren
Grundstücken ruhenden Lasten , Hypo -
tbekschuldeu rc . und zwar unter Vor¬
zeigung der Zinsquittungen , Angabe
des Datums der Schuldurkunde , der
Namen der Gläubiger rc . hier im Bureau
des Unterzeichneten bis zum 20 . k. M .
anzugeben .

Die Grundbesitzer werden noch be¬
sonders darauf aufmerksam gemacht , daß
die in früheren Jahren bereits ange¬

gebenen und noch bestehenden Schulden
wiederholt zurAnmeldungzubringensind .

Wilhelmshaven , 28 . Oktober 1890 .
Der Magistrat .

O e t k e n .

Schulsache .
Das Schulgeld für die Mittelschule

ist für das 3 . Vierteljahr (Oklober -
Dezember d . Js .) an den Rechnungs -
fükrer der Schuikasse , Herrn Rentmeister
Weklrnarm während der Hebung der
L-matsileuern im Monat November
d . I . zu entrichten .

Wilhelmshaven , den 30 . Okt . 1890 .
Der Schulvorstand .

Gehrig .

Gesucht
auf sofort oder später 2 Lehrlinge für
eine hiesige Bäckerei und / Condito ei .
Nähere Auskunft ertheilt Friedrich
Winter , Buchdruckerei, Oldenburg
i. Gr ._

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine kleine

trockene WohNUNg an ruhige Be¬
wohner . Mmhpreis 150 Mk .

R «d. Bruns , Bismarckstr . 36e.
Zum 1 . Dezember eine Wohnung

zu vermielben .
I . Schwertz, Bant , Ankerstr.

Auf sofort eine WohNUNg von
4 Zimmern und Stall für 150 Mk . zu
vermiethen . Kopperhörn , 7 , 1 Tr .

Zu vermiethen
einLaden nebst Wohnung
zum 1 . Dezember d . Js . oder später .
In dem Laden ist seit längeren Jahren
mit gutem Erfolge ein Colonialwaaren -
und Spirituosen - Geschäft betrieben
worden . C . Frank ,

Kronprinzenstratze 11 .

kt « Ickv » v AvckslIIv — liVvIt
» auatvlliinxr Vnrl « 188S

e-mzo 8 vi.uvic

OGWWMMK 8

8 ämmt 1iekv

.1 Unntvrovie « , Lvrlia ,
/lrkonsplstr 28 Preisliste gratis .

Lager Komplet
fertiger Särge .

DK . ZPopken .
'

auf sof. od . spät , zu
verm . Peterstr . 78 .

LSI » I8S0 .

LiLlli -Nallee
» v«m Vowpvs L VsUrLbv
^ vüsssläork »/MM

äsr vrkrlselumäslo u . xsULlirsloNstv xsdrsmrts ^ LVLkLkköe,vvkl irr
ivlt (^ nsiekt von Oüsseläork ) un <1 voller klrmv , 2U Ä 1,70 u. 1,90 pvr

1 rkuuä xeruAt kör 125 roiuiin "DG

? tiöntzx ° pomsrj 6
uaeb -vvissöusvimMiobsn Lrkabrunxsu bsrASstellt , ist äas siimig-s

i-esiis , in seiner Wirkung unüdertrost . Nittel 2 . ktisAg
u . L sKrcisrunA eines vollen u . starken Haarwuchses
u . s . Llanb - eines Hatte » u . kräftigen Soknurrbartes .
Lriolg , kzo-rvisUnsvilsäiiollKsitgai 'LNtil't . Llanliüchs slali vor
ws ^ib!. fiaeliaiim. n . Qvliös Ksii .a.11Q-ntfinma u . ZoliuirmLl'ke.
TÄAlioli. sluls -iat. Oankt8oLi .rsLdsii lisZsii 2iar Linsiolit , aus .

Preis pro Lüobss N . 1,— u . N . 2,—.
1, 1' . Serlin 8lV.

Med.- üM .-Woratllrmm Mrsüiilene - Fliiink.
IKIlllsliwLlik ! V 6 Q bei II . IV . Lenken , OroAMö .

Bekanntmachung .
Im Aufträge werde ich am

Mittwoch, 12. d . Mts .,
Nachm. 3 Uhr,

beim Wirthschaftsgebäude ! - selbst
122 83H26 Ullä 39 Wdö

kssser temen
0 möa - 6 i

'SuMzsi '
,

von dem bei Borkum gest landeten
Schooner „ Hazard " stammend , öffentlich
meistbietend aus Zahlungsfrist verkaufen ,
wozu ich Käufer einlade .

Norderney , den 4 . November 1890 .

I Strmitmigt .
Alten u. jungen IVlännern !
virä äis in usasr vsrwsLrtsi Luk-
laxs sisedisnsiis Lokrikt äss Ülsä .-
Latk Or . LLMsr üdsr Las

sovis ässssQ raäioals Lsilims nur
smpkodlsn.

V'rsis LussnäaitA unter Oonvort
kär 1 Uark in Lriokmarlrsri.

N Li 0 Kl 8
für noch einen anständigen Alaun , pro
Tag 30 Pfg .

Grenzstraße 44 , oben 1: nks. ^

Zu vermiethe i
ein freundlich möblirtes Wo !) , : - und

Schlafzimmer.
Bismarckstraße 30 , am Park .

5Mte m/WdbnUristW

WksenMrMksmhier
fordere alle Diejenigen , welche nach 3N

mich schulden , hiermit auf , binncn vier¬
zehn Tagen Zahlung zu leisten .

Frau Kirchner ,
Bismarckstr . 22 . _ .

Zu verkaufe »
ei » Regal , für Colonialwaarcuaffchäfi
pass . , und eine große Lader ;

Zu erfragen Bant , Werftstra/c st



Das als streng reell bekannte große

ZAettfedern -Laqer
' U Lübeck

versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter io Pfs , garantirt ganz
neue Bettfedern für 60 Pfg -, vor
Mqliche Sorte Mk . 1 .20 , Halb
dannen Mk . 1,50 , prima Mk . 1,80,
extra prima Mk 2,30 , vorzügliche
Daunen nur Mk 2 ,so , hochfeine
Mk. 3,00 per Pfd . — Umtau , ch ge¬
stattet ; bei SO Pfd . 5 °/y Rabatt .

tn 1 und 2 Pfund Gewicht,
L Stück 2V u. 4V Pfg .,

empfiehlt M . ILnrnlv » ,
Bäcker - Meister ,

Kovperhörn .

An- und Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Betten , Uhren, Näh¬
maschinen, Veloeipeden , Gold
und Silbersachen u . s . w .

F. rrviig «»-, Bant ,
Ankerstraße, »eben der Arche .

lüstern sotort tisissss >Vs.8 «sr .

H 6 gvINsnk unkt
W silb -NsömIIen .

1K.

K0V0 krallvs ? rällüs
üer SM Uiisse! ick besten carosea.

M« fze!. äsciik».

Das Pfaudleih -Geschäft
von

tl . ü. ^ ul 88li in, Mni ,
Verl . Roonstr . vis -ä-vis der kath . Mrche,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren
Gold- u Silbersache « neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

8 Är A « ,
sowie Leichenbekleidung empfiehlt

A . L . Ahreirs ,
Neuestrnße 5 .

Die beliedtette Nahrung bei
DuMnaU . a . aenornerB, >vaUttiig >11

Timpes Etlvel -Caeao
Ausgere >an,eie ir >.i >age !

Packele a 50 ü . 120 Pf . bei
Köln- . Mi- I<8 , lli b . l,ebmsnn .

_ Die Entleerung
der Abortsgruben besorge
zu billigem Preise .

H . Ahrens ,
Heidmühl e.

ü-evr.ItMäö
KF

^ "E k-iossteis i. V̂ .
voll Ls-sst-t

Osbek' Nll 2 U i, 3 l2SN

W

^ rodlis kür jeäe llsu8krsu !
Wer ein »virklich vorzügliches Sei¬

fenpulver haben will , nehme das
von I ! k '. Iiitltrrvl ^ in Barel .

Man achte beim Einkauf genau auf
die ^ »br ikmnr lr« (Vollschiff ) .
Mit - lind Werkanf von neuen und
-6t getragenen Kleidungsstücken ,
Uhren , Netten , Möbeln u s w .

Frau Vvl 8 vI > « N ,
Bismarckstr. 60.

MscLt - Mtkö
ganz - elicat

Pr . U . 70 —80 Pf . bei fast sämmtlichen
Herren Kaufleuten u . Wirthen zu haben .

Leer Knnsv ^ VocksiL .

Frhrl . v . Tucher'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ .-Fl . L „ „ 0,3S
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 33 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Größer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ 0,50

Harzer Sanervr « e »
(Theresienhöfer)

u . Selterwasser
empfiehlt

« . I' i ! ! ii >L0
Friedrichstraße 4.

Wart ! Jeder , dem diefl" icrbe der
känntlchkeit

aermetwas dafür thun ^wenn er nicht!
fürchtete, fein Geld unnutz anszugeben.
- ansendevon Fällen desgutenTrfolges
haben m. Bart- Pilocarpin -Präparat
die allgemeinste Anerkennung ver¬
schafft. als reell, wirklich barterzen,
aend und unschädlich. Ich garantrrc
bei 4 bis6 WocheiitlrcherAnwenbung,
fanden sind, einen gesunden vollen
Bart , Inäsm lost Mkvstvsrpffioltts ,
rlsn dsradltsn Lölrag sofort Sll-
rüolcru ' snüsn , v/son ösr vsr -
sproobsns Lrfolg niodi orris !̂
Wirll. Angabe des Alters erwünscht.,
Flac.

'
M . 2.60 nur durch ^stsr

Rückertstraße IO, 2 . Ll

Das seit 2V Jahren bestehende

gr. Msrderll -LüPr
HV . ^ 8 « iriLSii » » irii

in Ottensen bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Mk. Pr . Pfd .
vorzügl . Sorte „ 1,20 „ „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ „ „
prima Halbdaunen „ 1,80 „ „ „
vorzügl . Daunen nur 2,50 u . 3,00 Mk.
Umtausch gestattet. Bei 50 Pfd . 5 pCl
Rabatt . Prima Jnlettstoff zu einem
großen Bett , Decke, Kiffen , Unterbett ,
und Pfühl , garantirt federdicht , fertig
genaht nur 14 Mk. , zweischläfrig 17 Mk.

Schwarze

Lachemirs ,
nur gute reinwollene , im Tragen be
währte Qualitäten , 105 und 110 vrn
breit , Meter mit 1,10 Mk . anfg .

8 . 8 . Kulii -
mann ,

Wilhelmshaven.

Lin vstner Sokslr
für alle durch jugendliche Ver¬
irrungen Erkrankte ist das be¬
rühmte Werk :
lll. ketclu'

8 8kIb8lbM !ii'uiig
60 . Austage.

Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der au den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Werlags -Magazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L Gerriets Nachfolg
in Warek .

Empfehlezu dellbilligst .Preisen
Trittmr -Fliiriilatteii,
Will .Mckofkilplilttcii,
Chm . -Regulirifkiijikiiir
Ksphalt -Mrplatten.

Zu fäm'
mtttchen Bauausführungen,Neu-, Um - und Reparaturbauten halte

mich bestens empfohlen.
n . MvLvlknvr ,Maurer- u . Zimmermstr .,

H . Groß' Nachf .,
Bismarckstraste Nr . 34 ».

Allgemein anerkannt das Beste für
hohle Zähne ist : Apoth . Heistbauers

MüNÄiiiMökr rsmM
MM Selbstplombiren hohler
Zahne . Preis per Schachtel Mk. I ,
zu beziehen in den Apotheken .

WV " In Wilhelmshaven nur in der
Rathsapotheke neben der Post.

üvLü.kM UyM '8vbss Malzextrakt-Kesundheitsbier für Brust -
imd Magenleidende und gegen Verdnunngsstörungen.

Der vMtduölläeLmüllSS äss volloeuir . ALl26XtrM8

üväet üaed8t6d6llä sllerLellllkllüe L68lAisull8 .
Dr . Pietra Santa in Paris hat tu feinem umfangreichen Werke

„Ueber die Lungenschwindsucht " das Malzextrakt von Johann Hoff in
Berlin sehr lobend hervorgehoben, besonders hatte er das concentririe
Malzextrakt im Auge . „ Geheilt" , sagte er , „ wird die Lunge dadurch
freilich nicht , das vermag kein Medikament , aber es beruhigt und lindert
den Schmerz außerordentlich und verlangsamt die Krankheitserfolge ; das
ist das Einzige, was man bei solchen Leiden thun kann und muß . "

Se . Maj . der Kaiser Franz Joseph I . von Oesterreich dekorirte
unter Verleihung des Franz -Joseph -Ordens Allerhöchsteigenhändrg den
Malzextrakt -Fabrikanten Johann Hoff mit den Worten : „ Ich freue mich ,
einen Mann , wie Sie , auszeichnen zu können. "

Johann Hoff, Hoflieferant der meisten Fürsten Europas in Berlin,
Neue Wilhelmstr. 1 .

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Gebe . Dirks .

4YS4FF IlOIN's Malz -Chokoladc zur Stärkung.

Prämiirt :
Amsterdam. Capstadt. Antwerpen .

Brussel. Sydney. Nizza . Breslan.
Köln . Köln. Melbourne . Rotterdam.

Utrecht . Spa . Düsseldorf. Luxemburg.
Trier .

'
Hannover . Spa. Köln.

Zu haben bet Herren Gebr . Dirks , Gebr . Mencke,
Ludtv . Janfsen, Robert Wolf , Wilhelmshaven .

Ferner zu haben bei den bekannten zahlr. Herren Dcbitanten . ^

Wer sich nicht den ganzen Winter über schlechte
Kartoffeln ärgern will,

der kaufe jetzt den Winterbedarf von

A ^ S . 1viltr .
-

WN
Derselbe hält nur die beste und mehlreichste Waare am Lager.

tunken L Kuü - Öksn
i'biANibiitditzuller mit ßlieL- kpuzterL uiiä

Uiinim - tüi-klillttimi .
ÄUk's ksinsts nsAulii-bLi ',e !« rviLüKtroi, «« r r̂rttrllrat,

in äs» vsrseülsäsnsts» 6rösss» , Normen u. ^us-
stnttunAS» bei

AWMZLGL ' SL MLLZL ,
Lissngiosssi 'oi in starloi-uke , LuZen .

Sros3s L0Ll6Q6rsx>rr,rm8s . Liukaetzs iivä stoNsrs Rs-
Aulii-uv ^ . Si ^d.tdni -63 -uuet inüLlstos 211 üdsr-

Detter 30,000 Ktttvlr 1«» l ^vttruuvtt .
kitj8i8 >ei : nvä Ltnxvlbse : tzistis tivt ! ttsveo .

^ Meäsi-laZe : Lsivli . Dirks unä Lä . Lu88
ln AViiIio 1 m 8liav 6N .

Große Gewinne keine Nieten .
c) NlAlA 1, « 0tt, « 00,500,tt00,350,0vv

iyo, <xrv , 50,000 , 3 « ,« oo und
zahlreiche Nebeugewinne ohne Äldzrig sofort in Gold zahlbar , sind auf
100 Fres . Prämien -Ovligationen der Stadt Barletta zu
gewinnen . Jährlich vier Ziehungen.

Nächste Ziehung am SO. November.
Keine Nieten . Jede Obligation ist mit 100 Fres . gleich 80

Mk . rückzahlbar, behält außerdem beständig das Recht , an allen Gewinn -
ziehungen theilzunchmen ; wird daher durch erzielte Treffer nicht ent-

werthet und 1 Loos hat die Chance , zahlreiche und enorme Gewinne
zu erhalten . Adgestempelte Loose, weiche in ganz Deutschland erlaubt
sind , offcrire ich zu Mk. 66 das Stück gegen - Baar oder Nachnahme.
Um die Theilnahme zu erleichtern, verkaufe ich dieselben gegen eine An¬
zahlung von Mk. 6 .— und 10 Monatsraten L Mk. 6 .— mit so¬
fortigem Anspruch auf jeden Treffer. Listen nach jeder Ziehung.
Ziehuugspläne gratis . Gefl . Aufträgen u iter Angabe dieser Zeitung
sehe ich bald entgegen. Robert Oppenheim , Frankfurt a. M .

üsmdln-g - ^mMkslliseds

^ kostcknmpksokikkohl -i

llsmburg - Uviiklork
8olltksmx>toll auIsukküL

TLSWwrt E ^ rsM .
.1u.sWi'äLi» rs^sIlQLLsiM ? ostäg,illpbsr -Vsr1>i»ä»»A
IIüvi 'v— Kmrz-ork . ^Nainvur ?-—ILastinäivn .
^ tettlu — t-lsrrxoi-!! ilninvurg'-

llamburw -
-Havaiuc.
-Lsxkoo.

AE Frisches

Wurstschmalz.
5 Pfund 2 Mark,

empfiehlt

D . l iinxrei ',
Neuestraste 10 .

> M . ä Tabelle !?
Doppel-Jngber -Liqueur ,
Dc >ppel -Kümmel-Ligueur,
Doppel-Pfeffermünz-Liqueur ,

rr>

^ Feinster Persico,
^ Verfchn . Jamaica -Rum , §
A Verfchn . Arae , ^'L Vorzügl . Umverfnlbitter , r<
^ empfiehlt die Destillation von §

I L . l . grnolöt . 4

I Weihnachts- ^
II Einkäufen
H empfehle große Parthien in

^ Kleickechoffm
^ üllec Nch —
1 sowie N

a XieillskrtM-Ii e 8 t e
^

U enorm billig !

^ ^ . K . lliblrmsnn ^
Aas bedeutendste und rühmkichst

bekanute

Mettfedern- Lager
Harry Unna in Altona b . Hamburg
versendetzollfrei gegen Nachnahme (nicht
unter 10 Pfd .) : gute neue Bettfedern
für 60 Pfg . d . Pfd . , vorzügl. gute Sor¬
ten 1 u . 1,25 M . , pr . Halbdaunen nur
1,60 M . , pr . Ganzdaunen nur 2,50 M .
Bei Abnahme von 60 Pfd . 5 "/§ Rab .
Umtausch bereitwilligst. Fertige Bette «
( Oberbett , Unterbett und 2 Kissen) pr .
Jnlettstoff auf 's Beste gefüllt einfchläfig
20 u . 30 Mk. Zweischläfig 30 u . 40
Mark. Für Hoteliers

""Md Händler
Extrapreife .

-»°SÄLS » livnsi -sugs , » oi-niisu » Ulla
8 kVLt' 2 6 wii 'ä itt kürzester 2sit äiirvkdlossss
8 klebsrxüiseltt mit äsm rllstml . dsksnnlsn,
8 silsin scktsn Apotstsksi' kaälsusk'sllhsn
8 ^llstnsk'SUgsnmiltSs (ä. j. 8s.11o5looHoäLiiiQ)

s 8 siostLk' unü sehmsnrws dsssiiigt ." 6sr1on mit ftssoks u. pinssl LS ?kg.

TU .-G " TV
Lsritr-sl -Vsk'ksus äureli äis LronS q -LpordsLe

LorlLn 766. ^

Oelröcke, gelb u . schwarz,
Oeljacken,
Oelhosen,
Südwester

empfiehlt in guter Waare billigst

Bestellungen auf
sxtrs feine /lnrüge
werden prompt und billig ausgeführt .

Wenn 8 is kusEsn
neymcu cscc Osear Tlehe ^s

H i i k» « k!

W
2 ttON »k» « 1N8 .

Beuiet L 2o , 25, . 40. u . 50
ö Pfg . in Hutmacher 's Drogeu-
handlung,Roonstr . 92,sowie überall
zu haben . — Wo noch nicht ver¬
trete» , errichte unter sehr günstigen
Konditionen aller Orten Verkaufs¬
stellen .
Oscar Tietze, Namslau ( Schief .)

Hp « tSLL !
Naturelltapeten von io Pfg . an ,
Glanztapeten 30
Goldtapeten » 20
in den schönsten und neuesten
Mustern . Musterkarten überall hin frk.

Lsbl'iillsi' Äbglei ' in lüliLblikg.

llamv urx:— LaMuiors .
^ uskrwkt ertstsilt : 1>ioottiuun » in Vsnnbr 'LvIr .

»leisll- in«! H»lr8Ä^s
halten bei Bedarf bestens empfohlen.

D « » r L VSgv .



Hotel MN * „ Banter Schlüssel " .
^ Heute Sonntag : . m „,

Großer öffentlicher Ball .
^ ^ s . ^ » » 88VI >

Hatte Gelegenheit , eine große Parthie

Daulenhiilk in M . Sammet Md PW
zu ganz spottbillige » Preisen einzukaufen . Verkaufe dieserhalb

hochseine garnirto Hüte ,
um damit zu räumen , zu s , z , 4 , 5 bis 10 Mark , reeller Werth das
Doppelte . Ferner empfehle ich

Lauser, Slawen, keäern w 8tran88 aaS rsllts8le,
Sedleler unä LedlelertuU , llanasvtmlre, SsMüvder,

Lsparea n. s. v.,
sowie sämmtliche Neuheiten für diese Saison.

Marie Jürgens , KismMstr. 59.
Deutsch -Italienische

Wein - In,port - Gesellschaft
Central -Verwaltung : Frankfurt a . M .

Kellereien unter königt iinlienislker Uanisconirolle
in Frankfurt a . M . Berlin , Hamburg , München .

— Lager - Kellereien in ^ egti - Genua . —

ItÄÜA
90 Pf . ohne Glas bei Abnahme von 1 Flasche,
85 „ „ „ „ „ 12 Flaschen.

Die Flaschen werden mit 1» Pfennig berechnet und zurückgenommen.

Dieser garantirt reine röche
italie » Katnrwein eignet sich vor -
züglich als tägliches Tischgetränk

' für weite Kreise und bietet Ersatz
f. d . sog. billige » Bordeaux -Weine .

SösedLkts -LröKinnZ .
Mit dem heutigen Tage eröffne DM

"
RoonstraÜe Nr . 16 im

Hause des Herrn Peper 'Witz eine

Malts. mmkAmMklitm«.chkmischkMschkm.
Chemische Reinigung jeder Art Damen - und Herren -Garderobe , so reich dieselbe
auch besetzt ist , sie wird unzertrennt durch chemische Reinigung auf 's Sauberste
wieder hergestellt . Gesellschafts - und Hauskleider , Sammet , Pelzsachen , Mäntel ,
Umhänge werden ebenso , wie Paletots , Röcke, Hosen , Westen , Uniformen durch
dieses Verfahren vollkommen gereinigt , ohne an Facon und Glanz etwas ein¬
zubüßen . Dieselbe Reinigungsart bewährt sich ebenso bei gepolsterten Möbeln ,

Teppichen , sowie gestickten und wattirten Gegenständen .

Damtn - Harderobm jeder Art als : Wintermäntel , Abend - und Regenmäntel ,Kleider , JacketS lassen sich , je nach ihrer Beschaffenheit , zertrennt und unzer¬trennt auf - oder umfärben . Seidene Kleider und Sammet werden nur
getrennt gefärbt .

Kerreu -Harderoöen jeder Art als : Winterpalelots , Röcke, Hosen , Westen , die
verschossen sind , lassen sich durch Auf - oder Umfärben ebenso wie neu wieder

Herstellen .
Mööekffoffe in Seide und Wolle , ebenso gemischte Stoffe lassen sich durch
Färben wieder erneuern ; bei Plüsch und Sammet , welche durch längeren Ge¬
brauch abgenutzt sind , ist ein Pressen in beliebigen Mustern sehr zu empfehlen .
Füll - und Wnll - Hardinen werden gereinigt und wie neu appretirt , event .

_ auch creme gefärbt .

, DM" Haupt-Geschäft befindet sich Bariterstratze11 beim Bahnhof,
Annahmestelle Bismarck,traße 59 im Putzgeschäft von Änrltz ckurgvilN .

_ _ Hochachtungsvoll

W' . M .
MM

" Um Aufführung des reizenden
Schwankes

NaM
'sFlitlelMihen

wird die Direktion ersucht .

kokt llrldsMver

Brillen
(feinste Krystallgläser )

sind zu haben bei

Optiker K. Ost
aus Rathenow .

Logire bei Herrn Gastwirts , Hübner ,
Marktstraße 7 .

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Hol?- und MeNflrgeil ,
sowie Leichenbekleidung .

Ist V. Hn ^ nnxs .

Schweine
zum Weiterfüttern kaust

K. 8e!Lel, Neuestraße 3.

!l

Knntßilkmikn :
- stickte Schuhe , Kisten
ambrequins , Tischlanfer ,

Teppiche ,Hosenträger , Tur¬
nergürtel re. re

lklU
Parade -Handtücher , Decke«
in allen Sorten , RachttaschkN ,

Tischläufer rc.
feil. Letiii 'iMlei'sIe . 8efil >1t-
eeiuiiilMiieli . StoBeutel .
iksrllwelre, klsiliriemen um!
W suliere 8setien, küee

rum 8Mea.
Fertige Hosenträger
und Turnergürtel.

Biete in diesen Artikeln eine sehr
große Answahl .

ü. 6. llislimziln

MWMbmr -GcsMWNin „Volldampf
".

Sonntags 9 . November 1890 :

I 'sisr äss IV. LMnnZs-I 'öLtöL,
bestehend in

Concert, Gesang , Theater und Ball,
im Hotel Burg Hohenzollern .

. - . — Anfang 7 Uhr . - -- -- - --- -
Karten im Vorverkauf L 40 Pfg . sind in Burg Hohenzollern , bei Gast¬

wirt !) Stützer und bei sämmtlicheu Mitgliedern zu haben , an der Kasse
L 50 Psg . , Ball 1 Mark . Damen in Begleitung von Herren frei .

Es ladet ergebenst ein Der Borstand .

Schützenhos Kant .
Heute Sonntag :

Kroße Ganz - Musik .
Entree 30 Pf ., wofür Getränke .

I *.
Wokksgartm, Kopperhörn.

Nvntv r8o » irlKK :

Großer öffentlicher Kall .
Es ladet freundlichst ein

M . V .

!Vt- ' ^ ^

NL8t1lok2lUllM1Ü6llAartM
Lonpvi ' IrSriL .

8 <>iii !l1rsA :

Kl' lisssi ' ölkeiltl . öa ».
Gutree AH Pfennig ,

" wofür Getränke verabfolgt werden . "MG

Hierzu ladet freundlichst ein

D. Winter Wwe.

Geriner ni « - Halle .

Heute Sonntag :
Z5 Große öffentliche K

2ur kvbveirerksllv , kliesirsssv 9.
UM Jeden Tag :

"HW

Feines Orchestrion -Concert.
Entree frei . Es ladet freundlichst ein

»s . 1^111111, vi , Altestraße 9.

2V

8
t«

timlslt iiie klmtiUsplile , kooaKtssaa 7?
von

o . L ^
lr » » lLL « r tN

empfiehlt sich bei guter Aussthrung und bedeutender Preis -
Ermäßigung zur gefl . Benutzung .

4rrtn » I»» ,vn l » « 1 jvckor 1Vltt « ru « x von
Marx . 10 Via» kVuolun . 4 Uvi ". rs

Damen- und Kinder-Hüte,
Vsllävr , keltern, Sedleler, vapotten, lüoder,

küsedev , Lauben etv.
empfiehtt zu bMgen Preisen

II Msmarckstraße 17.
HontAoEfftA

von größter Haltbarkeit , angenehmem Geschmack und Aroma ist in den
meisten Colonialwaarenhandlungen zu haben.

Alleiniger Fabrikant :

August Misteln , kremen .

8 « I> » r» r .
Sonntag , den 0 . Rovbr . er.

wozu freundlichst einladet

L. W. M-en-ir,
Schaar .

Vorbereitung
für Mgehiilsen u.

" '
Aelteste Institution in Deutschland .

Große Erfolge , rasch und sicher. Ga¬
rantie , billige Preise .

Kiel , November 1890 ,

Vvbrll L keaaero.
LäciU - ü

Montag , den 10 . d . Mts ., im
Theater . Erkennungszeichen : Weißer
Schleier , blaue Haarschleife .

Alle Arte «

für dm Winter
in großen Mengen eingetroffen , als :

lÄMtieisl 3UM Loluiiu ' sii ,
MWoiui1i6 mit Loiilsii ruiä

Ho8ät26Q ,
jffi1 ?l86il1l1l6 M . Ooppslsolllon ,
I "ilWo1iu1i6 mit ^ iI/ .8otll6ii ,
^ 11^8o1mt >6 mit ksllstottsr ,
^ il ^ pKiitoMIn in ri68iZN

ä^1181VKllI,
kÄ2unt6rn8,1i80lil6n mit imä

oims k'lsotL ,
6nmmi8oim1i6 unci Ltistsi ,
6ctimmi - ^ ootiiojä8 ,
PlH 'N86tmil6 , 1V6i,88 u . ioi 'Kim ,
Ptii 'ii8oimii6 mit I ^säsr imä

Onmmi8o1il6ii n . 8 . >v.

M . MtllLUS
Neuestraße 8.
Ein Pöstcheu

M « 1LV 11

Stiefeletten
um damit zu räumen statt 11 Mk . für ,

8 AI » rlL
"

WH
empfehle .

Joh . Holthaus ,
Reucftratze 8 .

Herren-

Schaftstiefel.
Zellärdt Mü slsN,

mit und ohne Eisen , das Beste , wai
es darin giebt , empfiehlt

Hoh . Holthaus ,
Reuestraste 8 .

Htlkkn-Schmr-
iS ^ LstsI

für Knaben und Mädchen
in allen Größen stets vorräthig .

M . HoltllLNS 1

Ntuestraße 8.

Imtge
welche das WM

- Schneidern
'W

erlernen wollen , können sich melden .

Theodor Riege ,
Roostraße 95 .

3 « verkaufen
Wegzugs halber ein Kleiderschrank ,
1 Kommode . 1 Kinderbettstelle
mit Matratze , sowie eine grotze
Bettstelle und noch mehrere aiiveie
Gegenstände . Bismarckstr . 22 ,

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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